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info@familienhilfe-generatio.de

Herz Jesu Königshof:

Weltgebetstag der Frauen: „wunderbar geschaffen“
Jedes Jahr, am 1. Freitag im März, 
feiern Frauen rund um den Globus 
den Weltgebetstag. So auch die 
Frauen, sowie einige wenige Män-
ner, aus dem Krefelder Süden, im 
bunt geschmückten Pfarrsaal von 
Herz Jesu Königshof. 
Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
beim Weltgebetstag, dass Mädchen 
und Frauen überall auf der Welt in 

Frieden, Gerechtigkeit und Wür-
de leben können. Es ist die größte 
Basisbewegung christlicher Frauen 
weltweit und von großer Bedeutung.
Das Motto des Gottesdienstes in 
diesem Jahr lautete „Wir sind wun-
derbar geschaffen!“ und stammt 
aus Psalm 139. Christinnen der 
Cookinseln, einer Inselgruppe im 
Südpazifik, hatten die Liturgie vor-
bereitet, die als Projektarbeit von 

Frauen aus der evangelischen Mar-
kuskirche und der kfd Herz Jesu 
Königshof für den Weltgebetstag in 
Königshof überarbeitet wurde.
Beim Weltgebetstag begegnet 
man jedes Jahr Frauen aus einer 
oft fremden Kultur. Man lässt sich 
von ihnen in ihr Leben und ihren 
Glauben mitnehmen und von ei-
nem Bibeltext, dem Wort Gottes, 
ansprechen.

Beim Weltgebetstag erlebt man 
das Wunder, dass unzählige Frau-
en (und auch Männer) an demsel-
ben Tag gemeinsam singen, beten 
und feiern. Gottes Wort läuft einmal 
rund um die Welt!
„So ist es eigentlich jeden Tag, doch 
am ersten Freitag im März wird es 
besonders deutlich. Dann erleben 
wir Gemeinschaft mit den Men-
schen hier aus Fischeln und Kö-

Das bunt gekleidete ehrenamtliche Team freute sich über zahlreiche 
Besucher zum „Weltgebetstag“.

Der Pfarrsaal von Herz Jesu Königshof war bis auf den letzten Platz 
gefüllt.  Fotos: privat

weiter auf S. 2  
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Wir kennen den Fischelner Markt und bewerten kostenlos Ihre Immobilie

nigshof und mit denen auf der gan-
zen Welt, die ebenso wie wir Gottes 
Wort betrachten“, so  Beate  Nuyen, 
Vertreterin der  evangelischen 
 Markuskirche.
Die Cookinseln sind kaum bekannt 
und dennoch von wachsendem In-
teresse für die Weltwirtschaft, denn 
dort liegen seltene Rohstoffe auf 
dem Meeresboden. Bis heute erin-
nert die Namensgebung nach dem 
britischen Seefahrer James Cook 
an die koloniale Geschichte, an der 
auch britische Missionare mit stren-
gen Regeln und Verboten ihren An-
teil hatten. Trotzdem sind Sprache 
und Kultur der Maori lebendig ge-
blieben. Was die Inseln ausmacht, 

wie dort gelebt wird, was es mit 
dem umstrittenen Tiefseeabbau auf 
sich hat – all‘ diese Themen wurden 
im Gottesdienst beleuchtet.
Das ehrenamtliche Team war ent-
sprechend farbenfroh gekleidet und 
mit Blumenkränzen geschmückt. 
Auf den Tischen lagen selbstherge-
stellte Papierblumen, Kokosnüsse 
und Muscheln. Nach dem Gottes-
dienst konnten die Besucher bei 
kleinen vom Team hergestellten lan-
destypischen Köstlichkeiten, einem 
alkoholfreien Aperitif, Tee, Wein und 
Wasser verweilen und sich über ih-
re Eindrücke austauschen. Zusätz-
liche Infostände luden zu weiteren 
Informationen ein.  Red.

Stadtpark Fischeln:  
Baumpflanzung zur Goldhochzeit
Eine Esskastanie für Brigitte und Josef Gludovacz
Anlässlich ihrer Goldhochzeit hat-
ten Brigitte und Josef Gludovacz 
ihre Gäste gebeten, anstelle von 
Geschenken lieber für einen wei-
teren Spendenbaum im Fischel-
ner Stadtpark zu sammeln. Das 
Ergebnis ist eine jetzt noch junge 

Esskastanie, die im Beisein vie-
ler Spender fachmännisch vom 
Gärtnereibetrieb Stefan Peeters 
eingepflanzt wurde. Mit dabei war 
Bernd Scheelen als Vorsitzender 
der Stadtpark-Förderer: „Mit der 
Esskastanie der Familie Gludo-

vacz wird der Stadtpark immer 
bunter.“
Dass so viele Spender persönlich 
zu der Aktion in den Stadtpark ge-
kommen waren freute das Gold-
hochzeitspaar Josef und Brigitte 
besonders. Beide bedauerten, 
dass ihre Enkel nicht teilnehmen 
konnten. „Aber die mussten in die 
Schule.“ Die Goldhochzeiter hatten 
sich seinerzeit in der Krefelder City 

kennengelernt. Josef Gludovacz 
erinnerte sich: „Es war ein 11.11., 
da haben wir uns im ehemaligen 
Café Schragmann zum ersten Mal 
getroffen und 1975 dann geheira-
tet.“ Ihr erstes Domizil war Stahl-
dorf. Heute sind beide überzeugte 
Königshofer und ihre Wohnung ist 
nicht weit weg von ‚ihrer‘ Esskas-
tanie, die sie nicht aus den Augen 
lassen wollen.  HEH

Ganz großer ‚Bahnhof‘ als die Goldhochzeits-Esskastanie eingepflanzt 
wurde. (V.l.) Bernd Scheelen, Brigitte Gludovacz und in 4. Position Josef 
Gludovacz. Zusammen mit einem Großteil der Spender und Spenderin-
nen.  Foto: HEH

Stadtbad Fischeln soll für die Zukunft fit  
gemacht werden
Betriebsausschuss des ZGM entscheidet über  
umfangreiche Sanierung 
Mit einer umfangreichen Sanierung 
der technischen Anlagen soll das 
Stadtbad Fischeln für die Zukunft 
fit gemacht werden. Das Lehr- und 
Sportschwimmbad ist insbeson-
dere durch den Schulsport stark 
ausgelastet. Durch die teils veral-
tete und anfällige Technik war es 
in den vergangenen Jahren jedoch 
immer wieder zu Störungen ge-
kommen. Das Bad musste zum Teil 
ungeplant geschlossen werden, der 
Ausfall der Wasserflächen ist dann 
nur schwer zu kompensieren. Mit 
der nun geplanten Sanierung soll 
der reibungslose Betrieb auf Dauer 
sichergestellt werden. 
Eine entsprechende Vorlage be-
schäftigte am Donnerstag, 13. 
März, den Betriebsausschuss des 
Zentralen Gebäudemanagements 
(ZGM). Im Wirtschaftsplan sollen 
950.000 Euro für das Vorhaben be-
reitgestellt werden. Bislang stehen 
nur 620.000 Euro zur Verfügung. 
Ein im Oktober 2024 beauftragtes 
Planungsbüro für Bädertechnik hat 
die bestehende Anlage analysiert 
und ein Konzept zur Erneuerung 
vorgelegt. Da bei dieser Untersu-

chung weitere technische Mängel 
festgestellt wurden, erhöhen sich 
die Sanierungskosten entspre-
chend. Im Zuge der Sanierung soll 
nun unter anderem die Filtertechnik 
für das Hauptbecken und für das 
Kinderplanschbecken erneuert 
werden. Zudem wird eine Elektro-
lyse-Anlage eingebaut. Dadurch 
kann die gefährliche Lagerung der 
bislang genutzten Chlorlösung ent-
fallen. Zudem verringern sich die 
laufenden Kosten für Betrieb und 
Wartung der Anlage. Aufgrund der 
Größe mancher Einzelteile muss 
das Dach des Stadtbads teilweise 
geöffnet werden, um die Bauteile 
mit einem Kran ins Gebäude zu be-
fördern.
Wenn der Betriebsausschuss des 
ZGM der Sanierung zustimmt, kön-
nen die Leistungen ausgeschrie-
ben werden. Wie lange das Stadt-
bad für die Arbeiten geschlossen 
werden muss, steht noch nicht 
fest. Der Fachbereich Sport und 
Sportförderung prüft parallel ent-
sprechende Ausweichlösungen, 
um allen Nutzergruppen gerecht 
zu werden.

Mediothek Krefeld:  
Vorverkauf für das Rudelsingen
Mitsingformat am 24. März im Haus am Theaterplatz

Beim nächsten Rudelsingen in der 
Mediothek Krefeld sind alle eingela-
den, mit viel Spaß und Freude beim 
gemeinsamen Singen mitzuma-
chen. Rudelsingen-Erfinder David 
Rauterberg kommt am Montag, 24. 
März um 19.30 Uhr mit seinem Pia-
nisten Matthias Schneider ins Haus 
am Theaterplatz und singt mit dem 
Publikum einen Abend lang Hits 
von gestern bis heute. Das Publi-
kum erschafft durch das gemeinsa-
me Singen sein eigenes besonde-
res Konzerterlebnis. Der Vorverkauf 
hat bereits begonnen. 
Damit auch stimmgewaltig und 
textsicher mitgesungen werden 

kann, projiziert ein Beamer die Lied-
texte auf eine Leinwand. Neben den 
Stehplatztischen gibt es im Atrium 
Sitzplätze. Zwischendurch sind 
kleine Pausen vorgesehen. Rauter-
berg hat 2011 mit dem Rudelsingen 
das erfolgreichste Mitsingformat in 
Deutschland aus der Taufe geho-
ben. Der Eintritt beträgt 17 Euro 
(ermäßigt 15 Euro), der Sitzplatz 
kostet 18 Euro (ermäßigt 16 Euro). 
Karten gibt es im Vorverkauf nur on-
line unter www.rudelsingen.de und 
an der Abendkasse. Pro verkaufter 
Karte spendet das Team Rauter-
berg einen Euro an die Freunde und 
Förderer der Mediothek Krefeld.
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 KAUFPREISREDUZIERUNG!  
WILLKOMMEN IN FISCHELN  

Keine Käuferprovision! 
Fischeln * Doppelhaushälfte mit 
sep. Hobbyraum und Carport *    
5 Zimmer auf ca. 114 m² Wfl. *  

Duschbad im EG, Wannenbad im 
OG, Sauna im KG * Grundstück 

512 m² * Wintergarten * voll 
unterkellert *  Bedarfsausweis 287,6 

kWh (m²a), Gas, Bj.1904, Klasse H  
Kaufpreis 368.500 €  

www.trimpop-immobilien.de
Tel.: 02151 - 36 99 88 0

2001829-024

Samstag, 22.03., 16 Uhr: „Moldau“ zu Gast bei uns
3 Jahre nach Christoph Puff s ersten selbstorganisierten und durch-
geführten Hilfsgütertransport für Flüchtlinge aus der Ukraine in die 
Republik Moldau, freuen wir uns ganz besonders auf Besuch aus 
der Republik Moldau (Moldawien). Befreundete Winzer aus Moldau 
werden uns ihre Weine präsentieren. Dazu gibt es kulinarische 
 Spezialitäten, Musik und Tanz aus der Region.

Samstag, 29.03., 18 Uhr: Pack den Stier bei den Hörnern
Björn Steinemann ist ein Grenzgänger unter den Weinproduzenten. 
Er arbeitet hauptsächlich in Spanien und kreiert mit befreundeten 
Winzerinnen und Winzern außergewöhnliche Weine.
Freuen Sie sich auf einen spannenden Abend mit Björn Steinemann 
von „Invisus Wines“.

Teilnahme: 
jeweils 35 € p.P.

Anrather Str. 291 · Krefeld-Fischeln

2010157-002

WEINVERKOSTUNGEN

Anmeldung bitte telefonisch unter 02151/25656 oder per Mail an:
info@ausgesuchte-weine.de

Gründung einer Männerkochgruppe

Azubi-Speed-Dating 2025:  
Unternehmen können sich ab sofort für vier 
 Termine im Sommer anmelden

Das Netzwerk Fischeln sucht Män-
ner, die gemeinsam kochen möch-
ten. Ein erstes Treffen der Interes-
sierten findet statt am Mittwoch, 19. 
März, um 17 Uhr beim Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB), Wimmersweg 
29. Hier sollen Vereinbarungen ge-
troffen werden, z.B. wann, wie häu-
fig oder was gekocht werden soll. 

Bewerbungsgespräche in lockerer 
Atmosphäre – die Azubi-Speed-
Datings der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittlerer Nie-
derrhein bieten Unternehmen eine 
einmalige Gelegenheit, potenzielle 
Auszubildende in einem ungezwun-
genen Umfeld kennenzulernen. Ge-
meinsam mit den Arbeitsagenturen 
Mönchengladbach und Krefeld, 
den Kreishandwerkerschaften und 
der Unternehmerschaft Niederrhein 
organisiert die IHK auch in diesem 
Jahr diese besondere Recruiting-
Plattform. Geplant sind insgesamt 
vier Präsenzveranstaltungen an 
vier Standorten, an denen die Un-
ternehmen kostenlos teilnehmen 
können, und zwar am 17. Juni von 
13.30 bis 16.30 Uhr an der Anne-
Frank-Gesamtschule in Viersen so-
wie am 23. Juni in der Mediothek 
in Krefeld, am 26. Juni in der Zent-
ralbibliothek in Mönchengladbach 
und am 1. Juli im Gare du Neuss, 
jeweils von 13 bis 16 Uhr.

Die DSV Solutions GmbH hat diese 
Möglichkeit zur Rekrutierung von 
Azubis bereits genutzt: Das Krefel-
der Logistik-Unternehmen hat an 
Azubi-Speed-Datings in Neuss und 
Krefeld teilgenommen – und das mit 
Erfolg! Im vergangenen Jahr wur-
de der Betrieb, der Auszubildende 
zur Fachkraft für Lagerlogistik und 
Kaufleute für Büromanagement ge-
sucht hat, fündig. „Wir haben viele 
interessierte Kandidaten getroffen 
– und einen Bewerber tatsächlich 
eingestellt“, sagt Ali Yildiz, Team-
leiter und Ausbilder am Krefelder 
Unternehmensstandort. „Wir wer-
den auch in diesem Jahr auf jeden 
Fall wieder am Azubi-Speed-Dating 
teilnehmen – in der Hoffnung, er-
neut einen passenden Kandidaten 
zu finden.“ Ausbildungsbetriebe 
sollten nichts unversucht lassen, 
Nachwuchs zu rekrutieren.

Das kann IHK-Geschäftsführerin 
Daniela Perner nur unterstreichen. 
„Und dabei ist das Konzept der 
Veranstaltungen denkbar einfach: 
Die Jugendlichen haben die Mög-
lichkeit, sich bei den teilnehmen-
den Unternehmen aus Industrie, 
Handel und Handwerk persönlich 
vorzustellen – und sie in jeweils 
zehn Minuten von sich zu über-
zeugen. Und das in ungezwunge-
ner Atmosphäre.“ Und auch beim 
Dresscode darf es locker zugehen. 

Um Anmeldung unter der Rufnum-
mer 0 21 51-93 41 70 wird gebeten. 

Das Netzwerk Fischeln ist ein Ange-
bot des Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB) für Menschen nach dem Er-
werbsleben. Nähere Informatio-
nen gibt es unter www.netzwerk-
fischeln.de

Hier gilt die Devise: „Kleide Dich so, 
wie Du Dich wohlfühlst.“ Das Azubi-
Speed-Dating bietet die Chance, 
in kurzer Zeit mit Personalverant-
wortlichen aus vielen Unternehmen 
persönlich in Kontakt zu treten. Es 
gibt keine Auswahlverfahren oder 
Tests, die den Jugendlichen den 
Weg versperren. Perner: „Hier zählt 
der persönliche Eindruck mehr 
als Noten und Abschlüsse.“ Läuft 
das Gespräch gut, kann es direkt 
zu einer Einladung für ein weiteres 
Bewerbungsgespräch oder einen 
Einstellungstest kommen – und im 
besten Fall schon wenige Wochen 
später zur Vertragsunterzeich-
nung. Ein Tipp: Ein mitgebrachter 
Lebenslauf kann den Einstieg ins 
Gespräch erleichtern.
Unternehmen, die diese Chan-
ce zur Azubi-Rekrutierung auch 
nutzen möchten, können sich ab 
sofort online anmelden. Alle Infor-
mationen gibt es unter: www.mittle-
rer-niederrhein.ihk.de/28535

Willkommen in  Krefeld:  
Neubürger-Broschüre 
neu aufgelegt
Weiteres Projekt der Smart-City-
Strategie wurde umgesetzt
Ab sofort erscheint die Willkom-
mens-Broschüre der Stadt Krefeld 
in einem neuen, modernen Format. 
Neu zugezogene Krefelderinnen 
und Krefelder erhalten nun bei der 
An- oder Ummeldung in einem der 
Bürgerbüros eine Mappe im DIN A5-
Format, in dem neben dem Gruß-
wort des Oberbürgermeisters drei 
QR-Codes abgedruckt sind. Die da-
rin verlinkten Informationen ersetzen 
die gedruckten Papierinformationen 
der vorherigen Auflage. Zahlreiche 
Informationen über Krefeld und das 
Leben in Krefeld sind dort mobil und 
jederzeit abrufbar. Als Einleger be-
finden sich in der Mappe Gutscheine 
lokaler Anbieter für diverse Aktivitä-
ten, zum Beispiel der Kulturfabrik, 
sowie ein Gutschein der SWK für 
ein Deutschlandticket für einen Mo-
nat. Oberbürgermeister Frank Meyer 
heißt die neuen Krefelderinnen und 
Krefelder in der Broschüre herzlich 
willkommen und wünscht ihnen ein 
gutes Ankommen in der Stadt: „Sie 
werden schon bald feststellen: Kre-
feld hat viel zu bieten. Und in der 
Regel macht es unsere Stadt den 
Menschen leicht, anzukommen und 
sich zu Hause zu fühlen“.
„Mit der Neugestaltung der Bro-
schüre stellt sich die Stadt moder-
ner und digitaler dar“, sagt Klaudia 
Schulz von der Abteilung Rat und 
Ehrenamt. „Hier konnte ein weiteres 
Projekt der Smart-City-Strategie er-

folgreich umgesetzt werden – und 
natürlich spart die ‚verschlankte‘ 
Mappe auch enorm viel Papier und 
Ressourcen“. 
Mit der SWK habe man einen starken 
Partner gefunden, der die Neu-Kre-
felderinnen und Krefelder willkom-
men heißt. „Und ab sofort erhalten 
nun auch alle Personen, die sich im 
Fachbereich Migration und Integra-
tion an-und ummelden, die Neubür-
ger-Broschüre“, erklärt Schulz.

http://www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/28535
http://www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/28535
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Gute Handwerker vor Ort
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Ihr kompetenter Partner
für technische Gebäudeausrüstung
Heizung • Lüftung • Sanitär • Klima
Öl- und Gasfeuerungen • Kundendienst

Obergath 126 · 47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 3 19 50 · Fax 31 95 20

Tempelsweg 7b
47918 Tönisvorst
Tel.   (0 21 51) 97 08 08
Fax (0 21 51) 97 08 07

2000174-001

Tief- und Straßenbau
Gartengestaltung
Pfl asterarbeiten aller Art

Franz-Hitze-Straße 10 a · Krefeld
Telefon 0 21 51 / 39 78 10
www.moebel-maassen.de

2000100-003

• Haustüren
• Innenausbau

• Fenster und Türen
aus Holz und Kunststoff

• Individuelle Möbelanfertigung

   Hammersteinstr. 1 · 47807 Krefeld
Telefon: (02151) 76 35 570

info@neumeyer-hv.de
2003902-012

Stockmanns GmbH & Co. KG
Hermannstraße 2a · 47798 Krefeld
Telefon: (02151) 841616
E-Mail: info@stockmanns-gmbh.de

• Sanitär
• Heizung
•  barrierefreies Bauen
• Klima
• Rohrbruchsanierung
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2005985-002

Technikpartner RinschTechnikpartner Rinsch
Maybachstr. 157 · 47809 KR-Oppum
www.technikpartner.net
Tel. 02151-543888

2005585-001

Ihr Fach -
geschäft 

für TV, 
HiFi, Sat, 

Alarmtechnik und 
Klingelanlagen

Alarm
liSeit über 

75 Jahren!  

Malerbetrieb Beckers
Inh.: Frank Beckers
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2000976-001

Saassenstr. 30 · 47807 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 30 89 76 · Fax: 0 21 51 / 30 89 78

maler.beckers@t-online.de

Glasreinigung 
inkl.  Rahmen, Wintergarten + 

Grundreinigung 
Polat Glasreinigung 

Tel. 0163/8384279 + 02131/8855175
2009727-001

Ein museumspädagogisches Pro-
gramm für Schülerinnen und Schü-
ler ab 14 Jahren, eine Führung im 
Deutschen Messing Museum für 
angewandte Kunst in Krefeld mit 
Überraschungen, Erkenntnissen, 
Staunen und Wundern.
Hauptaufgabe von Museen ist es, 
besucherorientierte Methoden zu 
entwickeln, die zugeschnitten sind 
auf die Zielgruppe, die angespro-
chen werden soll, um so Wissens-
vermittlung und Erkenntnisgewinn 
erfahrbar zu machen. 
Die Vermittlung über die Innova-
tionshöhe und den Gebrauch der 
ausgestellten Gegenstände aus 
alter Zeit ermöglicht es den Schü-
lerinnen und Schülern, die Objekte 
der Dauerausstellung im DMM und 
deren thematische Anordnung zu 
erschließen, in einen Wissensrah-
men einzuordnen und das Wissen 
auf die Gegenwart zu beziehen und 
in die Zukunft zu projizieren. Es 
geht also darum, zum Entdecken 
von Kultur und Technik aus vergan-
genen Zeiten einzuladen.
Die museumspädagogische Füh-
rung im DMM hat es zum Ziel, 
kulturelle Objekte, deren Inhalte, 
Bedeutung, Einsatzgebiete und 
Anwendungen in der Ausstellung 
an die entsprechende Zielgruppe 
zu vermitteln und so insbesondere 
der Jugend den Zugang zum kultu-
rellen Erbe und eine gesellschaftli-
che Teilhabe zu ermöglichen, denn 
das Team im DMM ist sich bewusst, 
dass das Museum als Lern- und 
Wissensort einen wachsenden 
Stellenwert einnimmt.
Während dieser museumspädago-
gischen Führung, die zwischen 90 
und 120 Minuten dauert, werden 

historische, kulturhistorische, sozio-
kulturelle, künstlerische, aber auch 
technische Inhalte vermittelt und so 
die Vergangenheit erfahrbar und die 
Gegenwart verständlich gemacht. 
Unter museumspädagogischen 
Gesichtspunkten ist das Museum 
ein Lern- und Erfahrungsort, an 
dem sich das Vermittlungsangebot 
auf die Inhalte rund um die sieben 
Themen der Dauerausstellungen 
im Deutschen Messing Museum für 
angewandte Kunst fokussiert.
Wer weiß heute schon im Zeitalter 
des smartphonegesteuerten In-
duktionsherdes wie früher gekocht 
wurde. Welche Entwicklung nahm 
die Kochstelle vom Steinkreisfeuer 
über das Rauchhaus bis zur Ent-
wicklung der Kochmaschine? Wie 
wurde früher die Temperatur ge-
steuert? Alles Fragen, die in der 
Ausstellung erläutert werden.
Eine Führung durch den Ausstel-
lungsparcour wird durch ein inte-
ressantes mehrstufiges Ratespiel 
begleitet. Wer richtig geraten hat 
oder das eigene Wissen richtig an-
zapfen konnte, erhält am Ende des 
Parcours ein kleines Geschenk.
Ganz zum Schluss wird es tatsäch-
lich noch einmal richtig spannend. 
Ein Blick hinter die Kulissen zeigt 
Arbeitsabläufe in der „Schatzkam-
mer des Museums“, in dem soge-
nannten Depot. Schülerinnen und 
Schüler können hier Hand anlegen 
und praktische Erfahrung sammeln, 
sei es beim Ausmessen, beim Fo-
tografieren oder bei der Integrati-
on der Sammlungsstücke in die 
Behältnisse zur Aufbewahrung der 
Objekte.
Das Deutsche Messing Museum 
für angewandte Kunst stellt als au-

ßerschulischer Lernort somit eine 
wichtige Ergänzung zum Schulun-
terricht dar und ergänzt die Schlüs-
selkompetenzen bei Kindern und 
Jugendlichen.

Die Gruppenführungen mit 
zehn Personen kosten 5 € pro 
Schüler/in und dauern ca. 90 
bis 120 Minuten und finden je-
derzeit nach Anmeldung unter 
Tel. 0 21 51/936 38 08 oder per 
Mail unter info@deutsches-
messing-museum.gallery statt. 
Verbindungen mit Bus und Bahn 
siehe www.deutsches-messing- 
museum.gallery.

Deutsches Messing Museum bietet Führungen für 
Schulen an

Sonntagsführung: Gang durch die Geschichte der 
Burg Linn in Krefeld
„Mauern erzählen – Gang durch die 
Geschichte der Burg Linn“ ist The-
ma der nächsten Sonntagsführung 
am 16. März. Die öffentliche andert-
halbstündige Führung beginnt um 

15 Uhr an der Burg Linn. Sie wird an 
jedem zweiten Sonntag des Monats 
angeboten. Weitere Informationen 
stehen unter www.museumburg-
linn.de.

Alles auf einen Blick

http://www.museumburglinn.de
http://www.museumburglinn.de
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2006637-003

Nicole Ramapriya Straubel-Rübsteck

Kölner Straße 356 · 47807 Krefeld
Telefon: 02151/ 3869592
ramapriya@arcor.de · www.ramapriya.de

Alle Yogakurse sind 

seit 15 Jahren von 

den Krankenkassen 

zertifiziert

Yogastudio

47807 Krefeld · Hafelsstraße 61-65
Tel: 02151-3664949 · Fax: 02151-3664950 

www.podologie-vogels.de

PODOLOGIE
Medizinische Fußpfl ege

AMY VOGELS
– privat & alle Kassen –

2009745-002

02151 / 71 03 95k
www.zahnarztpraxis-maennich.de
Bloemersheimstraße 53
47804 Krefeld

ZAHNARZTPRAXIS 
BLOEMERSHEIMSTRASSE

Mikaela       Männich
Dr. med. dent. 

Wir suchen
Verstärkung!

QR-Code scan-
nen und direkt 

bewerben!

Mitarbeiter/innen (m/w/d) 
für Zahnarztpraxis: ZFA, 
MFA, TFA in Teil- und Vollzeit 
sowie Auszubildende zum/
zur ZFA - Zahnmedizinische/n 
Fachangestellte/n (m/w/d) 

2008150-002

Gesunde Zähne – gesundes Herz?
Gesunde Zähne machen nicht nur 
einen guten Eindruck, sondern 
sind auch gut für unser Herz. Klingt 
überraschend? Tatsächlich gibt 
es einen direkten Zusammenhang 
zwischen der Mundgesundheit 
und dem Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Wer seine Zähne 
vernachlässigt, erhöht möglicher-
weise sein Risiko für Herzinfarkt 
oder Schlaganfall. Doch warum ist 
das so?
Ein Herzinfarkt-Risiko:  
Zahnfleischentzündung
Parodontitis ist eine der häufigsten 
Zahnerkrankungen weltweit. Diese 
chronische Entzündung des Zahn-
halteapparats wird durch Bakterien 
verursacht und kann unbehandelt 
nicht nur zu Zahnverlust führen. 
„Die Bakterien können in die Blut-
bahn gelangen und Entzündungs-
reaktionen im ganzen Körper aus-
lösen“, erklärt uns Zahnärztin Dr. 
med. dent. Mikaela Männich. „Das 
kann zu Gefäßverengungen führen, 
die das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen erhöhen. Zudem 
produzieren die krankmachenden 
Bakterien toxische Stoffwechsel-
produkte, die Entzündungsreaktio-
nen im ganzen Körper verstärken. 
Dies kann nicht nur die Blutgefäße 
schädigen, sondern auch das Im-
munsystem schwächen. 
Besonders betroffen sind Men-
schen mit bestehenden Vorerkran-
kungen wie Bluthochdruck oder 
Diabetes, da ihr Herz-Kreislauf-
System ohnehin anfälliger ist. Ein 
weiteres Problem ist die sogenann-
te Endokarditis, eine Entzündung 
der Herzinnenhaut. Sie kann durch 
Bakterien verursacht werden, die 
von infizierten Zahnfleischtaschen 
in die Blutbahn gelangen und sich 
an vorgeschädigten Herzklappen 
oder anderen empfindlichen Stellen 
des Herzens festsetzen. Besonders 
Menschen mit künstlichen Herz-
klappen oder angeborenen Herz-
fehlern sind gefährdet.

Die Rolle der Zahnpflege für ein 
gesundes Herz
„Viele unterschätzen nach wie 
vor, dass die Zahngesundheit ei-
ne Schlüsselrolle für das gesamte 
Wohlbefinden spielt“, so Dr. med. 
dent. Männich. „Indem wir auf 
unsere Mundgesundheit achten, 
leisten wir auch einen wichtigen 
Beitrag zu unserer Gesundheit und 
damit auch für unsere Herzgesund-
heit. Das kann man nicht oft genug 
sagen.“
Regelmäßiges Zähneputzen und 
das Reinigen der Zahnzwischenräu-
me mit Zahnseide oder Interdental-
bürstchen reduziert die bakterielle 
Belastung im Mund und damit auch 
das Risiko, dass schädliche Bakte-
rien in die Blutbahn gelangen. Und 
natürlich sollte die Kontrolle beim 
Zahnarzt sowie eine professionelle 
Zahnreinigung wenigsten einmal im 
Jahr zur Routine gehören. Zusätz-
lich spielt eine gesunde Ernährung 
eine wesentliche Rolle. Zuckerhalti-
ge Lebensmittel begünstigen nicht 
nur Karies, sondern auch Entzün-
dungen im Zahnfleisch.
Eine Ernährung mit viel frischem 
Gemüse, Obst, Vollkornprodukten 
und gesunden Fetten kann helfen, 
Entzündungen im Körper zu redu-
zieren und das Immunsystem zu 
stärken.
Fazit: Ein gesunder Mund für ein 
gesundes Leben
Die Mundgesundheit ist weit mehr 
als nur eine Frage der Ästhetik. 
Sie hat direkte Auswirkungen auf 
unser allgemeines Wohlbefinden 
und kann sogar lebensbedrohliche 
Krankheiten beeinflussen. Wer al-
so regelmäßig zum Zahnarzt geht, 
gründlich seine Zähne pflegt und 
auf eine gesunde Ernährung ach-
tet, tut nicht nur seinem Lächeln, 
sondern auch seinem Herzen etwas 
Gutes.

Text: Sonja Raimann/  
Die Kuh vom Eis

Deutlich weniger Stress am Arbeitsplatz
Weiterbildung Gesundheitsmanagement

Das sogenannte betriebliche Ge-
sundheitsmanagement ist aus 
vielen Unternehmen kaum noch 
wegzudenken. Denn immer mehr 
Arbeitgeber investieren in die Ge-
sundheit und Motivation ihrer Mitar-
beitenden. Das hat Vorteile für alle, 
denn mehr Spaß und Fitness wir-
ken sich positiv auf die Arbeit aus. 
Der Bedarf an gut ausgebildeten 
Gesundheitsmanager*innen steigt 
deswegen seit Jahren – eine gu-
te Chance für Fachkräfte, die sich 
weiterqualifizieren möchten. Mög-
lich wird das durch berufsbeglei-
tende akademische Online-Kurse. 

An der staatlich anerkannten SRH 
Fernhochschule erhalten Studie-
rende nach drei Semesters einen 
Masterabschluss. Als betriebliche 
Gesundheitsmanager können sie 
im Unternehmen viel für die Ge-
sundheit der Mitarbeitenden tun. 
Sie haben gelernt, Ist-Situationen 
zu analysieren, individuelle Ge-
sundheits-Strategien zu entwickeln 
und diese ständig zu überprüfen. 
Die meisten Teilnehmer kommen 
aus dem Personalmanagement 
oder aus Krankenkassen, sind Be-
triebsratsmitglieder oder Pädago-
gen.  txn
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Gropperstr. 11 
KR-Fischeln · Tel. 02151-305107

staatl. anerkannte 
Podologin

Claudia
Steves

2000103-001

2001266-003

Orthopädische Maßschuhe 
Diabetikerversorgung     Einlagen nach Maß

Bandagen     Kompressionsstrümpfe
Orthesen     Finn Comfort Schuhe

2 x in Krefeld · www.lauf-mit-nosthoff.de
Uerdinger Str. 109, Tel. 02151-69727 · Krefelder Str. 36, Tel. 02151-6553530

2006124-001

2010155-001

Ob Unterstützung im Alltag, liebevolle Betreuung oder 
eine persönliche Begleitung – bei uns fi nden Senioren und 
ihre Angehörigen kompetente Hilfe.

Auf Ihren Anruf freuen wir uns! Tel. 02151-600 9538
info@betreuung-mp.de· www.betreuung-mp.de

Ihre verlässliche Seniorenbetreuung und Alltagsassistenz

2004887-002

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE
MARION RUHE

· Ergotherapie
· Neuromotorisches Training
· Hörtraining
· Neurofeedback

Ergotherapeut (m/w/d)

dringend gesucht!

Demenz in Fischeln
Angebote für Betroffene, Angehörige und Interessierte  
beim Arbeiter-Samariter-Bund in Fischeln

Die Diagnose Demenz wirft bei Be-
troffenen und Angehörigen viele 
Fragen auf; an wen kann man sich 
wenden? Wer klärt über das Krank-
heitsbild der Demenz auf? Welche 
speziellen Angebote gibt es? Der 
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) 
bietet ein umfassendes Angebot 
sowohl für Menschen mit Demenz 
als auch für Angehörige und Inte-
ressierte. 
Die kostenfreie Beratung kann als 
Einstieg genutzt werden: hier kön-
nen sich nicht nur Betroffene und 
Angehörige, sondern auch Nach-
barn und Bekannte zu allen Fragen 
rund um das Thema Demenz be-
raten lassen. Vereinbaren Sie noch 
heute einen Termin.
Zum diesjährigen Welt-Alzheimer-
tag ist beim ASB die Ausstellung 
„In jedem Gesicht eine Erinnerung“ 
geplant, die sich mit dem Facetten-
reichtum rund um die Diagnose De-
menz auseinandersetzt. Ziel dieser 
Aktion ist es, emotionale und aus-
drucksstarke Bilder von Gesichtern 
zu schaffen, die Berührungspunkte 
zu dem Krankheitsbild haben. Alle 
Interessierten – Betroffene, Ange-
hörige, freiwillig Engagierte, Freun-
de oder Nachbarn – sind herzlich 
eingeladen, Teil dieser Aktion zu 
werden! Unsere Illustratorin Uschi 
Lauterjung entstellt anhand ihrer 
individuellen Beschreibung ihres 
Gesichts ein Portrait– und falls Sie 
nicht wissen, wie Sie anfangen sol-
len, haben wir ein paar Begleitfra-
gen vorbereitet. 
Wichtig: Um die Privatsphäre der 
Teilnehmenden zu wahren, wer-
den keine Fotos verwendet. Die 

entstandenen Bilder sollen die 
verschiedenen Emotionen und Er-
fahrungen widerspiegeln, die mit 
Demenz verbunden sind, ohne die 
erkennbaren Gesichtszüge der Per-
sonen darzustellen.
Wie können Sie mitmachen?
Wenn Sie Interesse oder Rückfra-
gen haben, melden Sie sich ein-
fach beim ASB! Im Rahmen eines 
ersten Gesprächs werden Sie mit 
dem Ablauf vertraut gemacht und 
stimmen einen weiteren Termin zur 
Umsetzung ab.
Aktuelle Termine beim ASB im 
Überblick:
26.03.2025, 17.30 Uhr: Gesprächs-
kreis „Nicht allein mit der Demenz“ 
27.03.2025, 10 Uhr: Märchen-
stunde beim Fischelner Treff (Be-
gegnungstreff für Menschen mit 
 Demenz)
31.03.2025, 12 Uhr: Gemeinsamer 
warmer Mittagstisch (Kosten 5€)
Aufgrund begrenzter Plätze gilt für 
alle Angebote eine verbindliche 
Anmeldung bei der Koordinato-
rin für Demenz Berit Kulicke un-
ter Tel: 0 21 51/9 34 17-18 oder per 
E-Mail: b.kulicke@asb-krefeld.de

Demenz-Wissen
„Demenz“ und „Alzheimer“ sind 
nicht dasselbe: Unter Demenz ver-
steht man ein Muster von Symp-
tomen, das viele verschiedene Ur-
sachen haben kann. Eine Demenz 
führt dazu, dass sich verschiedene 
geistige Fähigkeiten im Vergleich 
zum früheren Zustand verschlech-
tern. Die Alzheimer-Krankheit ist die 
häufigste Ursache für eine Demenz, 
es gibt aber noch viele weitere Ur-
sachen.

Eine Demenz beginnt schleichend: 
Erste Anzeichen können Kraftlo-
sigkeit, leichte Ermüdbarkeit, Reiz-
barkeit, depressive Verstimmungen 
oder Schlafstörungen sein. Betrof-
fenen fällt es bei allen Demenzfor-
men zunehmend schwer, Neues zu 
behalten oder sich in ungewohnter 
Umgebung zu orientieren. Ihr Ur-
teilsvermögen lässt nach.

mailto:b.kulicke@asb-krefeld.de
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Anna und Dmitri Ginzburg
Hafelsstraße 16 | 47807 Krefeld

02151 306011 | www.ginzburg.de

Seit über 20 Jahren Ihre Familienpraxis 
in Krefeld-Fischeln

– Мы также говорим на русском –
2006661-001

Sie fühlen sich noch nicht fit genug, um den Alltag allein zu bewäl-
tigen? Die Kursana Residenz bietet Ihnen ein durchdachtes Erho-
lungspflege-Konzept. Unsere Mitarbeiter sind 24 Stunden für Sie 
da. So können Sie sich erholen und wertvolle Energie auftanken.

Kursana Residenz Krefeld, Hansastraße 115, 47798 Krefeld
Tel.: 0 21 51 . 8 24 - 0, E-Mail: kursanakrefeld@dussmann.de, www.kursana.de

Wir beraten Sie gern!

Wir sind für Sie da –
       Krankenhaus-Nachsorge, Reha-Pflege

Erholungspflege 
kurzfristig möglich

Betreutes Wohnen

Ambulanter

Krefeld_Erholungspflege_92x130mm_4c.indd   1 13.08.2021   13:21:36

2001130-002

2003705-001

Dipl. Logopädin (NL) / LSVT-Therapeutin

www.logopaediepraxis-krefeld.de · info@logopaediepraxis-krefeld.de

Clemensstraße 18a
47807 Krefeld

Fon 0 2151 - 6 51 66 56

Verena Beurskens Praxis für Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Atem-, Schluck- 

und Hörtherapie;
Hirnleistungstraining und LSVT

Ihre logopädische Praxis 
in Krefeld-Fischeln 

für Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Senioren

Neukirchener
Erziehungsverein

Sie möchten in Gesellschaft  
Spaß am Leben haben?

Wir haben noch einen Platz 
für Sie frei!

Einfach melden
in unserer Tagespflege im  
Gerhard Tersteegen Haus 

Virchowstr. 109· 47805 Krefeld

 02151 / 8208500
2002708-001

Neukirchener Erziehungsverein
Als Gast in guten Händen

Die Tagespflege im Gerhard-Ter-
steegen Haus ist ein Seniorentreff 
für pflegebedürftige und demenziell 
erkrankte Menschen, die weiterhin 
zuhause wohnen, tagsüber aber 
gerne von ausgebildeten Fachkräf-
ten betreut und versorgt werden 
möchten. Statt alleine zuhause 
vor dem Fernseher verbringen die 
Seniorinnen und Senioren den Tag 
miteinander. Unsere Gäste können 
aus einem vielfältigen Programm 
auswählen. Dazu gehören zum 
Beispiel die Vorlese-Runde der Ta-
geszeitung, Gymnastik oder das 
gemeinsame Singen, oder Ausflü-
ge und Spaziergänge in die Um-
gebung. Fragen zur Finanzierung 

durch die Pflegekasse klären wir 
gerne in einem persönlichen Bera-
tungsgespräch und helfen Ihnen bei 
der Antragstellung.

Kontakt per E-Mail:  
GTH.tagespflege@neukirchener.de 

oder  
Telefon 0 21 51/82 08-5 00.
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Abrechnung über die Pflegekasse ab Pflegegrad I

Wir unterstützen Sie bei …

• Hauswirtschaftlichen Tätigkeiten

• Erledigungen und Arztbesuchen

• Gesellschaftlichen Unternehmungen

• anfallenden Gartenarbeiten

Wir leisten Ihnen Gesellschaft bei …

• Freizeitaktivitäten

• Friedhofbesuchen

• Kosmetikbesuchen

•  der Bearbeitung Ihrer alltäglichen Post, wie 

etwa beim Ausfüllen von Formularen oder 

sonstigen schriftlichen Angelegenheiten 

Kontaktdaten: 
Kölner Str. 465 • 47807 Krefeld 
Telefon: 02151 – 928 24 43
Email: kontakt@alltagsbegleiter-krefeld-sued.de

Zuverlässigkeit, Flexibilität, Sorgfalt und Gutherzigkeit sind unsere Stärken!
2009889-003

Jetzt 

kostenloses 

Erst gespräch 

 vereinbaren

Wir sind auch samstags für Sie im Einsatz!

2007452-005

„Diagnose Lipödem?
Du bist nicht allein!“

Mutmach-Lesung 
mit Caroline Sprott

        aka @powersprotte

31. März 25
31. März 25

in Düsseldorf
in Düsseldorf

sanitätshaus brockers
orthopädie - technik & orthopädie - schuhtechnik

Pariser Str.89, RKM 740 Tower
Düsseldorf - Heerdt

nur mit Anmeldung

Online Anmeldung

Hotline 02159 - 69 74 90

Infektionsschutz beginnt im Mund
Mit der richtigen Mundraumpflege frühzeitig in der Erkältungszeit 
schützen

Die Erkältungssaison ist bereits in 
vollem Gange: überall verschnupfte 
und hustende Menschen, egal, wo-
hin das Auge blickt. Die Angst vor 
Ansteckung ist groß: Wer möchte 
schon mehrere Tage mit einer kräf-
tezehrenden Erkältung und ihren 
unangenehmen Beschwerden ver-
bringen? Niemand. Um sich vor den 
überall lauernden Viren und Bakte-
rien zu schützen, helfen Abstand 
und ein starkes Immunsystem.
Auch Masken kommen in diesem 
Winter wieder häufig zum Einsatz, 
überall da, wo es eng wird, wie in 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
Wartezimmern. Zusätzlich kann 

die tägliche Pflege zum Schutz 
der Schleimhaut im Mund- und 
Rachenraum – dem „Einfallstor für 
Krankmacher“ – mit pflanzlichen 
Mundsprays sinnvoll sein. So lässt 
sich die Zahl der Krankheitserreger 
bereits beim Eindringen in den Kör-
per reduzieren. Zur Pflege bei ent-
zündlichen und infektiösen Reizun-
gen des Mund- und Rachenraumes 
können beispielsweise pflanzliche 
Sprays mit Myrrhe und Blutwurz 
verwendet werden. Sie befeuchten 
die strapazierten Schleimhäute und 
wirken außerdem kühlend und erfri-
schend gegen Mundgeruch.
„Infektionsschutz beginnt im 
Mund“, so lautet die grundsätzliche 
Empfehlung in der Erkältungssai-
son – konkret „übersetzt“ als allge-
meiner Rat bedeutet das: Im Alltag, 
wenn man sich unter vielen Men-
schen bewegt, z.B. während der 
S-Bahnfahrt oder in Kaufhäusern, 
sollte man davor, währenddes-
sen und idealerweise danach am 
besten ein paar Sprühstöße eines 
pflanzlich-pflegenden Mundsprays 
nehmen.
Pflanzliche Pflegesprays:  
handlich, praktisch, gut
Pflegende Sprays auf Basis bewähr-
ter ätherischer Öle und etablierter 
Arzneipflanzen, wie beispielsweise 
Myrrhe und Blutwurz, stabilisieren 
die Mundflora und befeuchten die 

Schleimhäute. Das ist wichtig, um 
gegen Infektionen gewappnet zu 
sein. Mundsprays passen oft auch 
in jede Hand- und Jackentasche 
und sind idealerweise aufgrund 
ihrer wissenschaftlich nachgewie-
senen Wirkung zur täglichen und 
langfristigen Anwendung geeignet. 
Haben Sie zusätzlich noch einen 

verlängerten Sprühkopf, können 
auch schwer zugängliche Stellen 
im Mund- und Rachenraum leicht 
und zielgenau erreicht werden. An-
wender profitieren bei pflanzlichen 
Zusammensetzungen außerdem 
davon, dass kein Chlorhexidin ent-
halten ist. So sind Zahnverfärbun-
gen nicht zu erwarten.  akz-o
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Myrrhe-Harz-Pulver
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2101085-002

UNSERE LEISTUNGEN:
• neutrale Pfl egeberatung
• Beratungsbesuche nach § 37,3 SGBXI
• Seniorenbetreuung
• Unterstützung im Haushalt

Metelskij Pfl egeberatung & Seniorenbetreuung 

Kölner Str. 647, 47807 Krefeld-Fischeln
Öff nungszeiten: Do. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Tel. 0172/8016152
2009272-001

Digitale Hilfe für  Senioren
Saugroboter, Hausnotruf und Tablettenspender

Alleinlebende Senioren sind heute 
keine Seltenheit mehr. Allerdings 
lässt im Alter oft die Sehkraft nach, 
die Mobilität ist eingeschränkt und 
Vieles gerät in Vergessenheit. Eine 
echte Hilfe können altersgerech-
te, digitale Assistenzsysteme sein. 
Sie gleichen kleinere und größere 
Schwächen im Alter aus und las-
sen sich immer einfacher bedie-
nen. Praktisch sind etwa Lampen, 
die sich von allein anschalten oder 
eine Beleuchtung, die dem Tages-
rhythmus folgt. Bequem ist es auch, 
wenn sich die Haustür per Finger-
abdruck öffnet oder die Fenster mit 
einer Fernbedienung geschlossen 
werden. Die Bodenpflege über-
nimmt der Saugroboter, intelligente 
Fernseher und Kochfelder mit Ab-
schaltautomatik sorgen für Komfort 
und Sicherheit. Als medizinischer 
Helfer für Senioren hat sich der 
Hausnotruf längst etabliert. Doch 
auch digitale Blutdruckmessgeräte, 
die direkt mit dem Arzt kommuni-
zieren sowie Tablettenspender mit 
Erinnerungsfunktion helfen dabei, 
den Gesundheitszustand bestmög-
lich zu erhalten. Viele Senioren und 
deren Angehörige schätzen zudem 
smarte Armbanduhren, die den 
Aufenthaltsort übermitteln können. 
„Fast alle digitalen Geräte kommu-
nizieren heute über das Internet“, 
weiß Jaqueline Arimond, LandFrau-
enGuide des Deutschen LandFrau-
enverbands. „Sie sammeln Daten 
und leiten diese an den Anbieter 
weiter oder speichern Informatio-
nen in einer Cloud. Dann besteht 
die Gefahr, dass Dritte auf die Daten 
zugreifen können.“ Deswegen spielt 
das Thema Datenschutz eine immer 
größere Rolle. Wer sich davon über-
fordert fühlt, sollte aber nicht auf die 
Assistenzgeräte verzichten, son-
dern sich Beratung und Hilfe holen.“ 
Viele hoffen auf Kostenübernahme 
durch die Pflegekasse. Für Pflege-
stufe 1 werden aktuell aber nur die 
Kosten für den Hausnotruf in seiner 
Basisvariante übernommen. Für die 
Kosten von Blutdruckmessgeräten 

kommt eventuell die Krankenkasse 
auf. Eine Nachfrage für Zuschüsse 
lohnt ebenso für Aufstehhilfen und 
digitale Tablettenspender. Zu die-
sem Themenkomplex bieten die 
Verbraucherzentralen unabhängige 
Informationen an. Einen Überblick 
zu den Beratungsangeboten gibt es 
unter www.verbraucherzentrale.de. 
Bei der Suche nach kompetenter 
Beratung helfen zudem die Land-
FrauenGuides vor Ort.  txn
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Sport rund um Fischeln

TTF Rhenania Königshof 
1950

Ein Festival der Unentschieden
Am vergangenen Wochenende 
erreichten gleich vier Rhenania-
Teams ein Unentschieden in ihren 
Wettkämpfen.
Bei der Jugend endeten gleich al-
le drei ausgetragenen Begegnun-
gen mit einem 5:5. Die 1. Jugend 
19 spielte in der 1. Bezirksliga und 
erzielte in der Besetzung Niklas 
Hachenberg (1 Doppelsieg, 3 Ein-
zelsiege), Simon Stroink (1 D-Sieg, 
1 E-Sieg) und Lasse Lorberg aus-
wärts ein Remis gegen den TTC 
Waldniel. Die 2. Jugend 19 trat in 
der 2. Bezirksliga gegen den Lokal-
rivalen TTC Meerbusch II an und 
konnte mit Emil Glanert (1 D-Sieg, 
2 E-Siege), Aram Haji (1 D-Sieg, 1 
E-Sieg) und Julian Draht (1 E-Sieg) 
den Spielausgang ebenfalls ausge-
glichen gestalten. 
Ein weiteres Unentschieden steu-
erte dann noch die Jugend 15 in 
der Besetzung Jona Huschka (1 
E-Sieg), Niklas Babinsky (1 D-Sieg, 
2 E-Siege), Jonas Derenthal (1 D-
Sieg) und Juna Fischer (1 E-Sieg) 
hinzu. Die Jugend 15 spielte in hei-
mischer Halle gegen den TTC DJK 
Neukirchen und belegt momentan 
den 4. Platz in der 1. Bezirksliga.
Das 4. Unentschieden erreichte 
die 2. Herrenmannschaft in der 2. 
Bezirksliga. Für die Tabelle ergibt 
sich daraus ein weiterer Punkt ge-
gen den Abstieg. In den verblei-
benden fünf Spielen muss die 2. 
Mannschaft aber unbedingt noch 
einmal zulegen, um einen Nicht-
Abstiegsplatz oder zumindest den 
Relegationsplatz zu erreichen. Für 
die Realisierung dieses Ziels, das 
durchaus realistisch erscheint, wä-
ren ein oder zwei doppelte Punkt-
gewinne die beste Grundlage. Die 
Punkte für das Unentschieden vom 
08.03.2025 erzielten Stefan Lüt-
zel (2 D-Siege, 2 E-Siege), Jakob 
Sölling (1 D-Sieg), Fynn Gdanitz (2 

E-Siege), Mario von der Lippe (1 D-
Sieg) und Christoph Höhnerbach (1 
D-Sieg, 1 E-Sieg).

5. Mannschaft mit tollem Sieg

Einen Glanzpunkt setzte am Wo-
chenende die 5. Herrenmannschaft 
mit einem 7:3-Sieg gegen den TTV 
Rees-Groin. Mit Thomas Lucht (1 
D-Sieg, 1 E-Sieg), Jan Valentin (1 
D-Sieg, 2 E-Siege), Jothi Sankarraj 
(1 D-Sieg, 2 E-Siege) und Christian 
Hachenberg

(1 D-Sieg) kam man zu einem kla-
ren 7:3-Sieg. In der Tabelle der 4. 
Bezirksklasse liegt man mit einem 
Spiel Rückstand knapp hinter den 
TTF Linn II. Wenn das Nachholspiel 
siegreich gestaltet wird, würde man 
auf die 2. Position vorrücken.

Weitere Ergebnisse:

Bezirksliga 1: Rhenania Königshof 
I – Anrather TK RW III 4:9; Diemo 
Schallehn (1 D-Sieg, 1 E-Sieg), Je-
wgeni Singer (1 D-Sieg, 2 E-Siege)

Bezirksklasse 2: TTC Lindental II – 
Rhenania Königshof III 6:4; Niklas 
Hachenberg (1 D-Sieg, 2 E-Siege), 
Kristian Schneider (1 D-Sieg), Otto 
Hoter (1 E-Sieg)

Bezirksklasse 4: TTC Schiefbahn 
IV – Rhenania Königshof VI 7:3; 
Lennard Schlage (2 E-Siege), Lars 
Lorberg (1 E-Sieg)

Brettspielclub „Eiswürfel“

Drei Krefelder Brettspiel-
Mannschaften für die Deutsche 
Meisterschaftqualifiziert
Nach dem Gewinn des Meistertitels 
in der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft im Brettspiel 2024 
setzt sich der Erfolg des Krefelder 
Brettspielclubs Eiswürfel auch im 
neuen Jahr fort. Der Verein, der 
rund 100 Mitglieder zählt, ent-
sandte in diesem Jahr acht Mann-
schaften in den Wettkampf um die 
Meisterschaft. Während das erste 
Team als Titelverteidiger bereits 
vorqualifiziert war, kämpften die 
übrigen sieben Teams mit jeweils 
vier Spielern in den vergangenen 
Wochen an verschiedenen Austra-
gungsorten um die begehrten Qua-
lifikationsplätze.
Gespielt wurde ein abwechslungs-
reicher Mix aus vier Spielen: Terra 
Nova entführte die Spieler in eine 
Fantasywelt, die es zu besiedeln 
galt. In Istanbul mussten die Spieler 
wiederum geschickt handeln, um 
möglichst schnell wertvolle Rubine 
zu erhalten. Bei Ganz schön clever 
war Würfelglück und strategisches 
Ausfüllen des Spielplans gefragt, 
um die höchste Punktzahl am Tisch 
zu erreichen. Und in Mischwald galt 
es, Pflanzen und Tiere eines Waldes 
optimal zu kombinieren.
Der Auftakt erfolgte in Marl, wo die 
Teams 4 und 5 mit respektablen 
fünften und sechsten Plätzen nur 
knapp die Qualifikation verpassten. 
Nicht ganz so gut lief es für Team 6 
mit Platz 17. Am darauffolgenden 
Tag war Team 2 erfolgreich und si-
cherte sich in Odenthal mit einem 
zweiten Platz eines der begehrten 
Tickets für das Finale der Deut-
schen Meisterschaft in Bad Nau-
heim. Im Schloss Sinzig errangen 
die Teams „Eiswürfel 3“ und „Eis-
würfel 7“ die ersten beiden Plätze, 
wobei sich jedoch aufgrund der 
Teilnehmerzahl nur der Sieger für 
das Finale qualifizierte.

Den Abschluss bildete das von den 
„Eiswürfeln“ organisierte Turnier in 
Krefeld, das im Rahmen der Kre-
felder Spieletage stattfand. Hier 
schaffte es das aus vier Neulingen 
bestehende Team „Eiswürfel 8“ auf 
einen beachtlichen siebten Platz in 
einem Feld von 20 Mannschaften.
Die erstmals stattfindenden Kre-
felder Spieletage boten den Besu-
chern neben dem Qualifikationstur-
nier zahlreiche Möglichkeiten, in die 
Welt der Brettspiele einzutauchen. 
Die Teilnehmer konnten aus einer 
großen Auswahl an Spielen wählen 
und diese ausgiebig testen. Wer 
ein neues Lieblingsspiel für Zu-
hause suchte, wurde auf dem gut 
bestückten Spieleflohmarkt fün-
dig. Zusätzlich fanden am Sonntag 
zwei weitere Turniere statt: eines für 
Siedler von Catan und eines für Sa-
boteur. Auch für das leibliche Wohl 
war gesorgt: Im Erdgeschoss stan-
den diverse kulinarische Angebote 
bereit. Die „Eiswürfel“ zeigten sich 
als Veranstalter hochzufrieden mit 
der regen Teilnahme und zählten 
über 200 Besucher. Auch das Ka-
tholische Forum Krefeld-Viersen, 
das die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung stellte, freute sich über das 
harmonische Miteinander von Jung 
und Alt.
Im Juni haben die drei qualifizierten 
Teams aus Krefeld nun die Chance, 
in Bad Nauheim um den deutschen 
Meistertitel zu kämpfen. Weitere 
 Infos unter www.bc-eiswuerfel.de

Billardfreunde Osterath 
1953

Unentschieden
Die erste Mannschaft der Billard-
freunde Osterath musste am Wo-
chenende bei der BG Rot Weiss 
Krefeld antreten. Leider ging die 
Partie auf Brett 4 mit der geringst-
möglichen Differenz, nämlich einem 
Ball, verloren. So reichte es in der 
Gesamtabrechnung nur zu einem 
Unentschieden.

DJK Adler Königshof 1919

2. Herren geht in der Saison 
2025/26 wieder an den Start
Nach dem Rückzug der 2. Herren-
mannschaft aus der Verbandsliga 
zur vergangenen Saison kehrt das 
Team zur Spielzeit 2025/26 in die 
Regionsoberliga zurück. Der Neu-
start steht – mit Vahid „Ösi“ Istan 
(ehemaliger Spieler, aktueller Trai-
ner der 3. Herren und Hauptspon-
sor des Vereins) als Cheftrainer und 
Michael „Speedy“ Pauser (Spieler 
und Mannschaftsverantwortlicher 
der 3. Herren und Vorstandsmit-
glied für Marketing und Sponsoring) 

Die Jugend 19 II mit gutem Ergebnis: (v.l.) Aram Haji, Emil Glanert und 
Julian Draht. 

Fo
to

: p
riv

at

Fo
to

: p
riv

at

Die 2. Herren steht vor einer großen Aufgabe. (V.l.) Mario von der Lippe, 
Jakob Sölling, Christoph Höhnerbach, Fynn Gdanitz, Rolf Hannappel 
und Stefan Lützel.
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als Mannschaftsverantwortlicher, 
übernehmen zwei erfahrene Adler 
eine neue Herausforderung im Ver-
ein. Domenic Schmidt wird das Duo 
als sportlicher Leiter unterstützen.
Das sportliche Konzept hinter dem 
Neustart verfolgt ein klares Ziel: den 
Herrenbereich bei Adler wieder er-
folgreicher und attraktiver zu ma-
chen. Die 2. Herren soll erneut als 
Unterbau für die 1. Herren fungie-
ren – mit einer langfristigen Rück-
kehr in die Verbandsliga als Ziel. 
Parallel dazu bleibt die 3. Herren-
mannschaft in der Regionsoberliga 
wettbewerbsfähig, was dem Verein 
Herzen liegt.
Mit Sebastian Bartmann, dem ak-
tuellen Spielertrainer der 1. Herren, 
erhält die Mannschaft einen erfah-
renen Leistungsträger. Bartmann 
tritt kürzer, wird das Team aber mit 
seiner Routine bereichern. Parallel 
zu Spielern der aktuellen 3. Herren 
werden Jugendspieler sowie exter-
ne Neuzugänge den Kader vervoll-
ständigen. Updates folgen. 
Trainer Vahid Istan über seine 
neue Aufgabe
„Als die Anfrage kam, ob ich die 
2. Herren übernehmen möchte, 
musste ich nicht lange überlegen. 
Das leistungsorientierte Gesamt-
konzept von der 1. bis zur 3. Her-
ren – inklusive der A-Jugend – ist 
ein spannendes Projekt. Ich freue 
mich, Teil von etwas Neuem zu sein. 
Domenic Schmidt hat mich von Be-
ginn an in die Vereinspläne integ-
riert, was für die Planung der neu-
en 2. Herren immens wichtig war. 
Ebenso bedeutend war die Zusage 
von Michael Pauser als Teamma-
nager. Ich freue mich auf die neue 
Aufgabe!“
1. Herren verliert mit 28:30 
(12:17) gegen HSG Hiesfeld 
Aldenrade
Die 1. Herrenmannschaft muss-
te sich in einem hart umkämpften 
Auswärtsspiel mit 28:30 gegen die 
HSG Hiesfeld Aldenrade geschla-
gen geben. Trotz eines starken 
kämpferischen Auftritts gelang es 

der Mannschaft nicht, sich mit ei-
nem Sieg zu belohnen. Von Anfang 
an liefen die Herren hinterher und 
konnten das Spieltempo der Gast-
geber nicht immer mitgehen. Zur 
Halbzeit lagen die Oberligisten mit 
12:17 zurück. Doch in der zweiten 
Hälfte zeigten die Männer der 1. 
Mannschaft eine beeindruckende 
Reaktion. Sie kämpften sich Punkt 
für Punkt zurück ins Spiel und 
konnten sogar den Ausgleich erzie-
len. In den letzten Minuten hatten 
die Adler sogar die Chance, das 
Spiel zu drehen und in Führung zu 
gehen, doch der kleine Vorsprung 
der Gastgeber konnte nicht mehr 
eingeholt werden. In den finalen vier 
Minuten mussten sie sich mit nur 
zwei Toren Rückstand geschlagen 
geben.
Erfreulich war vor allem die Leis-
tung von Rückkehrer Jonathan Le-
ven. Der Rückraumspieler, der vom 
Oberligisten Fortuna Köln an alte 
Wirkungsstätte zurückgekehrt ist, 
konnte in seinem ersten Spiel für 
Adler in dieser Saison gleich sieben 
Tore erzielen. 
Es spielten: Kammann, Lindenau – 
Dommek, Von der Weyden (2), Bo-
nes (2), Drignath, Helbach (5), Loh-
mann, Bartmann (7,4/5), Huendgen 
(1), Menke, Huth (4), Leven (7)
1. Damen unterliegt dem TSV 
Bonn knapp mit 23:25 (11:13)
Auch die 1. Damenmannschaft lie-
ferte sich am vergangenen Sams-
tagabend einen großen Kampf 
gegen die Damen aus Bonn. Nach-
dem sich die Adlerdamen bereits im 
Hinspiel knapp geschlagen geben 
mussten, reichte es auch im Rück-
spiel nicht für Punkte. Die Mann-
schaft von Trainer Joshua Wie-
sehahn zeigte in einem körperlich 
betonten Spiel vor allem in der 2. 
Halbzeit, was auswärts gegen ei-
nen gut aufgelegten Gegner mög-
lich ist. Aktuell belegt die 1. Damen-
mannschaft einen guten sechsten 
Platz in der Regionalliga Nordrhein.
Es spielten: Schall, Bartels – Detken 
(1), Davids (1), Möller (2), J. Faenger 

(1), C. Heieck, Fischer (1), Zilken (4), 
Ninse (8/5), Scicolone (3), E. Hei-
eck, Dusza (1), Lamers (1)
Die 3. Herren unterliegt auswärts 
der HG Kaarst/Büttgen mit 25:31 
und auch die 2. Damen muss sich 
im Auswärtsspiel gegen den VfR 
Übach-Palenberg Handball e.V. mit 
25:30 geschlagen geben. Einzig die 
3. Damen kann sich an dem Wo-
chenende aufgrund der Spielabsage 
des Gegners über 2 Punkte freuen. 
Am Samstag steigt der nächste 
Heimspieltag in der MSM-Halle. 
Der Senioren-Spieltag startet um 
14 Uhr mit der Begegnung zwi-
schen der 3. Herren und dem Turn-
klub Krefeld. Um 16 Uhr empfängt 
die 2. Damen die HSG Merkstein II 
in der Verbandsliga und um 18 Uhr 
trifft die 1. Damen auf ihre Gegner 
von Fortuna Köln. Den Abschluss 
macht die 1. Herren um 20 Uhr ge-
gen die Gäste vom TV Aldekerk II.

HSG Krefeld Niederrhein

Nächste Spiele
Die Auftaktaufgabe gegen das 
hochkaratig besetzte Team aus 
dem Saarland am Samstag um 
19.00 Uhr hat es in sich – das wis-
sen die Gelb-Schwarzen nicht nur 
aufgrund einer schmerzhaften Aus-
wärtsreise in den Süd-Westen der 
Republik in der letzten Saison.
Tickets für die Partie gegen die 
Saarländer sind online unter tickets.
hsg-krefeld-niederrhein.de erhält-
lich. Die Tageskasse der Glocken-
spitzhalle öffnet am Samstag, 15. 
März um 17.30 Uhr.

Die Partie gegen die HG Saarlouis 
wird für alle Fans, die nicht vor Ort 
dabei sein können, wie gewohnt 
live über sportdeutschland.tv über-
tragen. Anwurf ist um 19.00 Uhr.

Mit einem weiteren Sieg könnten 
die Eagles zusätzliches Selbstver-
trauen vor den beinharten kom-
menden Aufgaben sammeln, wenn 
sie die HSG Hanau (22. März) sowie 
im absoluten Spitzenspiel den di-
rekten Verfolger TV Gelnhausen (5. 
April) jeweils um 19.00 Uhr in der 
Glockenspitzhalle empfangen.

SV Neptun 1897 Krefeld

Keine Chance gegen den 
 Tabellenführer

Der SV Neptun unterliegt dem ak-
tuellen Tabellenführer WSG Neu-
enhof/FSW mit 7:28. Von der 1. 
Minute an dominierte der Gegner 
das Spiel und lies keinen Zweifel an 
seinem Können. Es war gerade so 
wie David gegen Goliath. Im 1. Vier-
tel konnte Neptun gerade mal zwei 
Tore erzielen. Es wurde auch nicht 
besser im Verlauf des Spiels, wäh-
rend die WSG pro Viertel siebenmal 
den Ball versenkte, schaffte Nep-
tun je 1 Tor in Viertel 2+3. Im letzten 
Viertel versuchte Neptun nochmal 
alles, aber mehr als drei Tore waren 
nicht drin. Spielerisch und konditi-
onell unterlegen, mussten sie das 
Spiel verloren geben. Die Tore: je 
1 Gustl Meinecke, Stefan Steeger, 
Florian Tillmann, Tobias Schweri-
cke und Jan Linders, 2 Tore Oliver 
Nohr-Vüllings.

(V. l.): Trainer Vahid Istan, Sportlicher Leiter Domenic Schmidt und 
Teammanager Michael Pauser.
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Zum Frühlingsstart:

An Meerbuscher Bahnhaltestellen gibt es noch 
freie Fahrradboxen zur Miete
Mit dem beginnenden Frühling star-
ten viele Fahrradfreunde in Meer-
busch wieder in die „Freiluftsaison“. 
Wer den Weg zur nächsten Bahnhal-
testelle statt zu Fuß oder mit dem Au-
to gern mit dem Fahrrad zurücklegen 
möchte und dazu eine sichere und 
bequeme Abstellmöglichkeit sucht, 
findet sowohl bei der Stadt Meer-
busch als auch bei der Rheinbahn 
noch Mietangebote für Fahrradbo-
xen. Die Rheinbahn hält an den Hal-
tepunkte Landsknecht, Forsthaus 
und Haus Meer in Büderich sowie 
Bovert und Hoterheide in Osterath 
noch freie Unterstellmöglichkeiten 
bereit. Die Anlagen sind überdacht, 
videoüberwacht und können über 
die App „redy“ gebucht werden. Der 
Tagesmietpreis (24 Stunden) liegt bei 
nur einem Euro, die Wochenmiete 
bei fünf und die Monatsmiete bei 
15 Euro. Fürs Quartal sind 40 Euro 
fällig. Eine Mindestlaufzeit gibt es 
nicht. Für weitere Informationen und 
zur Buchung der Stellplätze muss die 
„redy“-App der Rheinbahn genutzt 
werden, die App gibt es zum Down-
load unter (https://www.rheinbahn.
de/fahren/mehr-mobilitaet/bike-and-

ride). Städtische Fahrradboxen im 
markanten Meerbusch-Blau gibt es 
an der Stadtbahn-Haltestelle Lands-
knecht in Büderich (sieben von 15 
sind derzeit frei) und am Osterather 
Bahnhof. Hier sind aktuell noch drei 
von insgesamt 25 Boxen zu haben. 
Infos und ein Mustermietvertrag sind 
auf der Internetseite der Stadt Meer-
busch unter der Rubrik „Radfahren 
in Meerbusch“ (https://meerbusch.
de/wir-in-meerbusch/radfahren-
in-meerbusch/fahrradboxen.html) 
hinterlegt. Ansprechpartner in der 
städtischen Stabsstelle Klimaschutz 
und Umwelt ist Gaetano D’Angelo, 
Tel. 0 21 50/9 16-192 oder E-Mail  
Gaetano.DAngelo@meerbusch.de.

Bequem, trocken und sicher: Die Stadt hält 
bereits seit dem Jahr 2018 Fahrradboxen 
für Pendler zur Miete bereit.

Fo
to

: S
ta

dt
 M

ee
rb

us
ch



12

DET + DAT
Impressum
Herausgeber:
Josef Stangenberg †

Verlag:
van Acken Druckerei & Verlag GmbH
Magdeburger Str. 5, 47800 Krefeld
Tel. 0 21 51 / 44 00-0 · Fax 44 00 55
www.van-acken.de

Redaktion:
Tel. 0 2151 / 44 00 88
fi schelnerwoche@van-acken.de
Redaktionsschluss: Di., 12.00 Uhr

Anzeigenannahme:
Tel. 0 2151 / 44 00 88 + 44 00 43
anzeigen@van-acken.de

Anzeigenschluss:
Di., 12.00 Uhr

Gesamtherstellung:
van Acken Druckerei & Verlag GmbH

Redaktion und Anzeigen: (verantw.)
Gisela Borsch

Anzeigenverwaltung:
van Acken Druckerei & Verlag GmbH

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 9, 1. 2. 2020

Für unverlangt eingereichte Manuskripte, 
Bildmaterial, Daten o. ä. übernimmt der 
 Verlag keine Haftung. Unverlangt einge-
sandte Manuskripte werden nicht zurück-
geschickt. Der Nachdruck von Beiträgen und 
Fotos bedarf der vorherigen Genehmigung 
des Verlages. Die Urheberrechte der von der 
Fischelner Woche konzipierten Anzeigen, 
Beiträge und Abbildungen liegen beim Ver-
lag.  (Änderungen und Irrtum vorbehalten)

✆

www.Fischelner-Sportverein.de

Damen- & 
 Herrenschnitt 
gleicher Preis

22,50 € 
(nur schneiden) 

MEMO’s Haarstudio
KR-Fischeln

Tel. KR 303816
2100471-001

Passfotos € 10,-
Wo?

Bei Optik-Akustik Krischer
Kölner Str. 526 · Tel. KR 302550 

2000036-009

Kurse: Yoga (Yin, Rücken, 
Hatha), Pilates, Yogilates, 

Yoga/Pilates auf dem Stuhl
Massagen: Ayurveda, 
schwedische Massage, 

 Cupping Massage
www.auszeitfuerdichimmarienhof.de

Tel./WhatsApp 0174-9872033
2009640-005

SucheWohnungvonprivat zum
Kauf  0178-2395603
Gartengestaltung, Pflege, 
Schneiden, Pflasterarbeiten, Fa.
Lintorf,  392011
Suche Haus von privat  01579-
2487591
Seniorenumzüge – Haushalts-
auflösungenm.Wertanrechnung
–Räumungen–besenrein,Firma
VEBÖ seit 1996 www.veboe.de  
 02151-994437
Solvente4-köpfigeFamiliesucht
ein Haus von privat zum Kauf, 
 02151-9130695
Suche Eigentumswohnung von 
privat  02151-9716833
SucheArbeitinderGartenpflege
 0159-01429886
Verkaufe Eigentumswohnung 
von privat, 72 m2, 3 Zi/Kü/Die/
Bad/Balkon, nahe Fi. Stadtpark, 
KP 159.800,- € zzgl.8.000,-€ Ga-
rage  02151-700629
Gartenpflege, Gehölzschnitt,
Baumfällung. Gärtnermeister R.
Zimmermann  KR-313611 o.
0170-3163616

Gazi Glasreinigung (Fenster,
Wintergärten) hat Termine frei  
 0176-41754243

TERMINE
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
Wimmersweg 29, KR-Fischeln
Mo., 17. 03., 15 Uhr
Männerkreis
Mi., 19. 03., 17 Uhr
Planungstreffen für eine neue 
 Männerkochgruppe
Neues Wohnen 50 plus e.V.
Gruppentreffen am Di., 18. 03. um 
17.30 Uhr im ASB am Wimmersweg 
29. Neues bei den aktuellen Bebau-
ungsplänen in Fischeln? Gäste sind 
herzlich willkommen. Infos bei Dr. 
Ludger Wilstacke, Tel. 30 67 41
ArchivimRathausFischeln
Das Archiv vom Bürgerverein Fi-
scheln im Keller des Rathauses, 
Kölner Str. 517 (Eingang durch den 
Garten), ist jeden Dienstag von 10 
bis 12 Uhr geöffnet.
JugendzentrumFischeln
Kinder- u. Jugendprogramm 
vom 17. bis 21. 03.
Mo. bis Fr., 15 – 20 Uhr: offener Treff 
(ab Kl. 5)
TAM–TheateramMarienplatz
NachtprogrammimMärz
Komposition f. Klavier „Véritab-
les Préludes Flasques“ (Pour un 
chien) v. Erik Satie, Text v. Samu-
el Beckett „Flötentöne“, Musik f. 
Sauginstrumente (Staubsauger m. 
Mundharmonikas); Aufführungen 
an den Freitagen 14., 21. + 28. 03., 
jeweils um 22 Uhr. Wo? Theater 

am Marienplatz, Marienplatz 81 
in Fischeln. Weitere Infos unter  
www.tamkrefeld.de
Literaturkreis KÖB St. Clemens
Der Literaturkreis „Lesen und lesen 
lassen“ in der KÖB am Clemens-
platz findet jeweils am 2. Freitag-
nachmittag des Monats von 15.30 
bis 17.30 Uhr statt. Zu folgenden 
Terminen sind alle interessierten 
Frauen herzlich eingeladen neue 
Bücher kennenzulernen, die je-
weils nach kurzen Erläuterungen 
zu Inhalt u. Autor in Auszügen vor-
gelesen werden: 11. 04., 09. 05. + 
13. 06. 2025.
Eine vorherige Anmeldung per E-
Mail an maria-krause@arcor.de ist 
hilfreich, aber nicht zwingend not-
wendig
VLN Ortsverein Krefeld
Mo., 17. 03.
Radwanderung „Start in die Woche“
Abfahrt 10 Uhr Stadtwaldeingang 
Ecke Hüttenallee/Jentgesallee, 
Fahrzeit ca. 2 Std, gemütliche Ge-
schwindigkeit bis 14 km/h. Wander-
führer Ralf Hesse, Tel. KR 56 10 49, 
u. Bernd Klein, Tel. KR 59 27 45
Nordic Walking in Fischeln
Treffpunkt 16 Uhr Parkplatz U76 
„Fischeln“, Hees 84. Wanderstre-
cke 5 km, 1 Std., eigene Stöcke. 
Wanderführerinnen Bärbel Stöcker, 
Tel. KR 39 46 33, u. Rosi Rütten, Tel. 
KR 39 06 60
Nordic Walking im Stadtwald
Treffpunkt 15 Uhr Stadtwaldein-
gang (Hüttenallee/Jentgesallee), 

Wanderstrecke 5 km, 1 Std., eigene 
Stöcke. Wanderführerinnen: Marga 
Guttmann, Tel. KR 9 42 74 88, u. El-
len Klein, Tel. KR 59 27 45
Di., 18. 03.
Radtour von Hüls rund um Viersen
Abfahrt 10 Uhr Hülser Markt (Nähe 
Santa Lucia), 60 km bis 18 km/h, 
Einkehr mittags. Wanderführer: Hol-
ger Dietrich, Tel. 01 72 / 900 62 92, 
holger.vln@vodafonemail.de
Do., 20. 03.
Wanderung  
„Niederrheinweg Etappe 5“: von 
Kamp-Lintfort nach Issum
Abfahrt 10.15 Uhr Krefeld Hbf, 
Preisstufe B, 15 km 3,5 Std., 
Schlusseinkehr, frühzeitige Anmel-
dung! Wanderführer: Udo Beck-
mann, Tel. 01 77 – 144 43 17, stap-
per@posteo.de
Fr., 21. 03.
Radwanderung ab Fischeln
Abfahrt 10 Uhr Persil-Uhr am Stadt-
park Fischeln, 2 Std. bis 15 km/h. 
Wanderführer: Michael Burgdorf, 
Tel. KR 30 38 00, michael.burgdorf@
gmx.de
Sa., 22. 03.
Wanderung  
„Frühling im Schwalmtal“
Abfahrt 9.30 Uhr Parkplatz Bad am 
Stadtpark Fischeln mit Pkw, 11 km 
3 Std., Schlusseinkehr, frühzeitige 
Anmeldung! Wanderführerin: Evelin 
Göhre, Tel. 01 76 – 24 91 91 53, evi.
goehre@gmx.de
So., 23. 03.
Wanderung „Lindenberger Wald 
und Kreuzweg“ bei Jülich
Abfahrt 9.30 Uhr Parkplatz Bad am 
Stadtpark Fischeln mit Pkw, 14 km 
4,5 Std., Schlusseinkehr, frühzeitige 
Anmeldung! Wanderführerin: Klau-
dia Schmitz, Tel. 0 21 56 / 308 14 16, 
klaudia.schmitz@gmx.net

Private Kleinanzeigen 
3 Zeilen 9 €, jede weitere 2,80 € 
(ausgenommen Immobilien)
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Automarkt

Viehgasse 2
40670 Meerbusch-Osterath

www.auto-panhuis.de  ·  Tel. 02159 / 5247-0

2000128-001

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

2008664-002

Bökendonk 7 · 47809 Krefeld
Telefon (0 21 51) 156-333
Telefax (0 21 51) 156-334

info@autohaus-essers.de
www.autohaus-essers.de

Vertragshändler · Ersatzteillager · Kundendienst · Kfz-Reparaturwerkstatt

2101668-002

BlondinverzichtetauferneuteKandidaturfürdenCDU-Kreisvorsitz

Christopher Schiffer erklärt seine Bewerbung um 
die Nachfolge

CDU-Kreisvorsitzender Marc Blon-
din hat bei der Sitzung des CDU-
Kreisvorstandes eine persönliche 
Erklärung mit folgendem Wortlaut 
abgegeben: „In den vergangenen 
Wochen habe ich für mich ganz 
persönlich die Entscheidung ge-
troffen, beim bevorstehenden Par-
teitag der CDU Krefeld nicht erneut 
für das Amt des Kreisvorsitzenden 
zu kandidieren. Mir war es wichtig, 
aus dieser Funktion heraus noch 
die Aufstellung unseres Oberbür-
germeisterkandidaten Timo Kühn 
und unseres Ratsteams zu organi-
sieren. Die deutliche Unterstützung 
unserer Mitglieder bei der Aufstel-
lungsversammlung im Februar, ins-
besondere auch mit Blick auf das 
Ratsmandat in Traar und Verberg, 
hat mich tief bewegt, und ich füh-
le mich dadurch bestärkt in meiner 
weiteren politischen Tätigkeit.
Mein Verantwortungsbewusstsein 
gegenüber meiner Partei ist groß. 
Es geht auch im Hinblick auf die 

Kommunalwahlen darum, dass die 
CDU Krefeld aus einer starken Po-
sition heraus agiert. Dies bedingt 
vor allem Geschlossenheit und 
die Einbindung aller Mitglieder, die 
den Wahlkampf tragen – so unter-
schiedlich sie auch sein mögen.

Dass Christopher Schiffer bereit-
steht, um den Staffelstab zu über-
nehmen und das Amt des Kreis-
vorsitzenden weiterzuführen, freut 
mich sehr. Gestandene Persön-
lichkeiten aus Partei und Fraktion 
haben unabhängig voneinander 
seinen Namen für das Amt des Vor-
sitzenden ins Gespräch gebracht. 
Christopher Schiffer ist nicht nur 
durchsetzungsstark, sondern 
trifft auch die richtigen zwischen-
menschlichen Töne. Zudem bringt 
er als Stadtbezirksvorsitzender der 
CDU Fischeln und als langjähriges 
Mitglied des Kreisvorstands, als 
ehemaliger stellvertretender Vor-
sitzender der Jungen Union und 
als Vorstandsmitglied der MIT die 
erforderliche kommunalpolitische 
Erfahrung mit. Christopher Schiffer 
kann über alle Gruppen und Strö-
mungen unserer Partei hinweg inte-
grieren. Dies traue ich dem bisher in 
Erscheinung getretenen Bewerber 
nicht zu; für ihn hätte ich meinen 
Platz nicht geräumt. 

Ich glaube fest daran, dass dieser 
nun vorgeschlagene Wechsel der 
CDU Krefeld einen Schub geben 
wird, und ich unterstütze ihn von 
Herzen. Ich freue mich auf die wei-
tere Arbeit in unserer CDU-Rats-
fraktion und als direkt gewählter 
Abgeordneter im nordrhein-westfä-
lischen Landtag auch in den kom-
menden Jahren und bin dankbar 
für die vielen Worte der auch ganz 
persönlichen Ermutigung dazu.“

Am 22. März stellt sich damit der 
34-jährige Christopher Schiffer bei 
den Parteimitgliedern der Wahl um 
den Kreisvorsitz der CDU Krefeld 
und möchte die Nachfolge von Marc 
Blondin MdL antreten, der neben 
der CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Britta Oellers MdL und dem CDU-
Oberbürgermeisterkandidaten 
Timo Kühn Schiffers Kandidatur 
ausdrücklich unterstützt.

Die CDU ist für den 34-jährigen 
Vater von zwei Kindern nicht nur 
ein politisches Engagement – sie 
ist ein Teil seines Lebens und vor 
allem eine Herzensangelegenheit. 
Seit fast 20 Jahren ist Christopher 
Schiffer in verschiedensten Funk-
tionen und Ämtern der CDU enga-
giert. Hervorzuheben sind dabei 
seine Mitgliedschaft im Kreis- und 
Bezirksvorstand der CDU Krefeld 
und Niederrhein. Die Stimme von 
Christopher Schiffer hatte auch be-
reits mehrfach bei richtungsweisen-
den Wahlen der CDU Deutschlands 
Gewicht, so durfte er als Delegierter 
auf dem Bundesparteitag über die 
Nachfolge von Angela Merkel und 
Annegret Kramp-Karrenbauer im 
Amt der Parteivorsitzenden miten-
tscheiden.
In seiner Heimat Fischeln engagiert 
sich Christopher Schiffer seit 2019 
als Stadtbezirksvorsitzender der 
CDU. Unter seinem Vorsitz konnte 
ab dem Jahr 2020 mit der Preis-
verleihung des „Goldenen Grill-
handschuhs“ ein neues Veranstal-
tungsformat geschaffen werden. In 
die Liste der Preisträger reihen sich 
hochrangige Landespolitiker wie In-
nenminister Herbert Reul, Wissen-
schaftsministerin Ina Brandes und 
Gesundheitsminister Karl-Josef 
Laumann ein.
Die Junge Union (JU) war und ist 
über viele Jahre eine wichtige poli-
tische Heimat für Schiffer, in der er 
sich aktiv engagierte. „Nur ein Amt 
zu bekleiden, kam 
mir nie in den Sinn, es sollte stets 
positiv besetzt und vor allem the-
matisch ausgefüllt sein“, so Schif-
fer. In der JU Krefeld war er über 
vier Jahre stellvertretender Kreis-
vorsitzender und zudem Mitglied im 
Landesvorstand der JU NRW. 
Während seiner Amtszeit organi-
sierte die JU Krefeld den JU-NRW-
Tag im Seidenweberhaus mit Ursu-
la von der Leyen und Armin Laschet 
kurz nach der Landtagswahl 2017. 
Im selben Jahr initiierte er zusam-
men mit dem Kreisvorstand zudem 
einen Antrag an den Kreisparteitag 
der CDU zur Umstellung vom De-
legierten- auf das Mitgliederwahl-
system.
In der Mittelstandsunion (MIT) en-
gagiert sich Schiffer, der seit 2011 
selbstständig im Elektrohandwerk 
und Geschäftsführer der Schif-
fer Elektro- und Netzwerktechnik 
GmbH ist, als Vorstandsmitglied 
Seit der jüngsten Kommunalwahl 
im Jahr 2020 vertritt Christopher 
Schiffer die Interessen von Fi-
scheln und Krefeld in verschiede-
nen Gremien der Stadt Krefeld. So 
engagiert er sich als Mitglied der 
Bezirksvertretung Fischeln und als 
Mitglied in den Ausschüssen für 

Bau/Planung, Wirtschaft/Digita-
les und Internationales sowie dem 
Partnerschaftsausschuss Krefeld/
Venlo. 
Auf dem Kreisparteitag seiner Partei 
am 22. Februar 2025 wurde Schiffer 
für den Ratswahlkreis Königshof/
Niederbruch/Fischeln als Direkt-
kandidat und mit Listenplatz drei 
auf der Reserveliste seiner Partei 
hinter Timo Kühn und Britta Oellers 
mit einem großartigen Ergebnis fü r 
die Kommunalwahl im September 
aufgestellt.
Bis zur Kommunalwahl möchte 
Schiffer die CDU Krefeld unter sei-
nem Vorsitz vor allem geschlossen 
und zukunftsorientiert aufstellen. 
„Unsere Partei darf nicht in Lager-
bildungen zerfallen, sondern muss 
als starke Einheit und Stimme fü r 
die Interessen der Bürgerschaft und 
zum Wohle unserer Stadt wahrge-
nommen werden. Dabei sollten 
wir immer versuchen, in Fließge-
schwindigkeit des Rheins gemein-
sam zu schwimmen und nicht ge-
geneinander gegen den Strom. 
Mit Teamgeist, Zusammenhalt, Zu-
versicht und Engagement schaffen 
wir das Fundament fü r eine starke 
CDU-Fraktion im Rat der Stadt und 
die Rückeroberung des Krefelder 
Oberbürgermeisteramtes mit Timo 
Kühn bei der Wählerschaft“, betont 
Schiffer. 
Auch wenn neben Beruf, Familie 
und Politik wenig Zeit für Hob-
bies bleibt, so verbindet Schiffer 
eine weitere Herzensangelegen-
heit mit dem Engagement für das 
vaterstädtische Brauchtum. Im 
Kabinett des Prinzenpaars der 
Session 2011/12 und im Fischelner 
Königshaus von 2018 war er Minis-
ter. Seinen Kindheitstraum erfüllte 
sich Christopher Schiffer, der vor 
20 Jahren Jungschützenkönig war, 
als er im Juli des letzten Jahres den 
Vogel von der Stange holte und sich 
fortan amtierender Schützenkönig 
von Fischeln nennen darf. 

(V. re.) CDU-Oberbürgermeister-
kandidat Timo Kühn, Kandidat 
Christopher Schiffer, Krefelds CDU-
Kreisvorsitzender Marc Blondin MdL 
und die CDU-Fraktionsvorsitzende 
Britta Oellers MdL auf dem Rhein-
deich in Uerdingen.  Foto: privat
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Gottesdienstordnung

2008870-001

LETZTES ZUHAUSE 
IM GRÜNEN? 
SPRECHEN SIE 
MIT UNS.

Beraterin und Begleiterin

Katrin Dufeu

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Durchführung

aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

Marienstraße 96
47807 Krefeld-Fischeln
Tel.: 02151 - 30 36 42
info@bestattungen-zoeller.de
www.bestattungen-zoeller.de

Tag & Nacht in

allen Ortsteilen

Pfarrgemeinde  
Maria Frieden

Sa., 15. 03.
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe mit Verabschie-
dung der Gemeindereferentin Cor-
nelia Derichs

So., 16. 03.
HerzJesu
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
St. Martin
9.30 Uhr Hl. Messe unter Mitwir-
kung des Chores Reinklang
St. Johann
11.15 Uhr Hl. Messe

Mo., 17. 03.
St. Clemens
15 Uhr Kreuzwegandacht
St. Bonifatius
19.30 Uhr Taizé-Gebet

Di., 18. 03.
St. Clemens
8.20 Uhr Schulgottesdienst der 
Grundschule Wimmersweg, 18 Uhr 
Hl. Messe

Mi., 19. 03.
HerzJesu
8.10 Uhr Schulgottesdienst der 
Grundschule Königshof

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Süd

Markuskirche

Sa., 15. 03.
11 Uhr KiBiTa Kinderbibeltag m. 
Kathrin Kobuszewski & Teamer, 
Thema: „Das verlorene Schaf“ – 
Für Kinder von 5-11 Jahren. Beitrag 
2,50 € für das erste Kind, 1,50 € für 
jedes Geschwisterkind, Weitere In-
formationen bei Kathrin Kobuszew-
ski, Tel: 0 15 75-1 40 57 42 o. kathrin.
kobuszewski@ekir.de

So., 16. 03.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
m. Pfr. Jonas Siebenkotten

Mo., 17. 03.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) m. Anne-
Christin Winkelmann, 14.30 Uhr 
Seniorentreff m. Ria-Hedi Del Gau-
dio, 16 Uhr Theatergruppe I (Klas-
se 2-3) m. Christina Beyerhaus, 17 
Uhr Theatergruppe II (ab Klasse 
4) m. Christina Beyerhaus, 18.30 
Uhr Theatergruppe III (15-20 Jah-
re) m. Christina Beyerhaus, 18.30 
Uhr Männerkreis (60+) m. Ludger 
Wilstacke – L.van Beethoven: Eine 
musikalisch-biographische Zeitrei-
se „im Widerstand zwischen Adel 
und Revolution“, Referent: Herr 
Kaulmann

Di., 18. 03.
9.15 u. 10.30 Uhr Krabbelstube für 
die Kleinsten (3.-10. Lebensmonat) 
m. Anne-Christin Winkelmann

Mi., 19. 03.
20 Uhr Frauzeit (30-45 Jahre) m. 
Anne-Christin Winkelmann – Treffen 
im Gemeindesaal jeden 3. Mittwoch 
(außerhalb der Ferien)

Do., 20. 03.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Le-
bensmonat bis 3. Lebensjahr) m. 
Anne-Christin Winkelmann, 15 
Uhr Basteln im Frühling! Thema: 
„Ostern“ m. Jutta Vick. Gebastelt 
werden viele schöne Dinge aus 
versch. Materialien für Zuhause 
oder zum Verschenken. Anmeldung 
bitte bei Jutta Vick, Tel: 0 21 51-
4 82 62 33. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 3 €, 16.30 Uhr Mädchen-
gruppe „Kichererbsen“ (bis 11 
Jahre), Thema:„Frühlingsbastelei“ 
Spielgruppe für alle Mädchen im 
Grundschulalter m. Kathrin Kobus-
zewski – Anmeldung bitte unter Tel.: 
0 15 75-1 40 57 42 o. kathrin.kobus-
zewski@ekir.de, 20 Uhr Chorprobe 
m. Anke Tebbe-Taenzler

Fr., 21. 03.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Le-
bensmonat bis 3. Lebensjahr) m. 
Anne-Christin Winkelmann, 18 Uhr 
Einfach-Mal-Singen Chor m. Anke 
Tebbe-Taenzler, 18 Uhr Jugendtreff 
(Jugendliche ab 12 Jahre) m. Kath-
rin Kobuszewski, 20 Uhr Instrumen-
talkreis m. Anke Tebbe-Taenzler

Lutherkirche

So., 16. 03.
10.30 Uhr Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Markuskirche
Die Lutherkirche muss leider 
weiterhin aus sicherheitstech-
nischen Gründen geschlossen 
bleiben!

Hildegundis  
von Meer

Sa., 15. 03.
St. Nikolaus
17 Uhr Hl. Messe

So., 16. 03.
St. Stephanus
10 Uhr Hl. Messe

Mo., 17. 03.
St. Pankratius
15 Uhr Andacht
St. Stephanus
18 Uhr Eucharistische Anbetung

Di., 18. 03.
Malteserstift
15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Mi., 19. 03.
St. Nikolaus
9 Uhr Wort-Gottes-Feier
St.Franziskus
10 Uhr Wort-Gottes-Feier

Do., 20. 03.
Haus Meridias
16 Uhr Wort-Gottes-Feier
Abonnement
Abonnieren Sie den Infobrief per 
Mail unter pfarrei.hildegundis@
gdg-meerbusch.de

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Oppum

So., 16. 03.
Auferstehungskirche
11 Uhr Gottesdienst m. Pfr.in Für-
hoff, anschl. Kirchenkaffee

Mo., 17. 03.
Auferstehungskirche
10 Uhr Gymnastik, 19 Uhr Donkies 
Big-Band, 20 Uhr family of hope 
Gospelchor

Di., 18. 03.
Kreuzkirche
16 Uhr Konfirmanden, 18.30 Uhr 
Gymnastik f. Frauen
Auferstehungskirche
16.45 Uhr Nähkurs f. Kinder, 18.45 
Uhr Nähkurs f. Erwachsene

Do., 20. 03.
Auferstehungskirche
15 Uhr Seniorenkreis, 16 Uhr Rhyth-
mikgruppe Lebenshilfe Krefeld, 18 
Uhr Quiltgruppe, 18 Uhr Rock am 
Ring Inklusionsband (Lebenshilfe 
Krefeld)

Fr., 21. 03.
Auferstehungskirche
19 Uhr Tanzclub

Neuapostolische Kirche 
Fischeln

47807 Krefeld, Anrather Str. 140

So., 16. 03.
10 Uhr Gottesdienst

Mi., 19. 03.
19.30 Uhr Gottesdienst

Pfarrgemeinde 
St. Augustinus Oppum

So., 16. 03.
Hl.Schutzengel
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Pax Christi
11 Uhr Wort-Gottes-Feier, 12 Uhr 
Tauffeier
St. Karl Borromäus
11 Uhr Familienmesse

Di., 18. 03.
Hl.Schutzengel
9 Uhr Hl. Messe
Pax Christi
10 Uhr Blockflöte

Fr. 21. 03.
Hl.Schutzengel
8.20 Uhr Schulgottesdienst Schön-
wasserschule 3. u. 4. SJ, 19 Uhr Hl. 
Messe

mailto:kathrin.kobuszewski@ekir.de
mailto:kathrin.kobuszewski@ekir.de
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M.I.O.– 
Miteinander in Oppum

Mo., 17. 03.
10–12 Uhr Computer & Internet-
Sprechstunde 

Di., 18. 03.
10-12 Uhr Formularhilfestellung, 
15-16 Uhr Englisch für Anfänger

Mi., 19. 03.
14.30-16.30 Uhr „Sock’n & Woll“ 
(Handarbeit in Gemeinschaft), 14.30-
16.30 Uhr Spielen in Gemeinschaft

Do., 20. 03.
10-12 Uhr Pflegeberatung der 
Stadtverwaltung, 14.30-16.30 Uhr 

„meine grauen Zellen & ich“ (Ge-
dächtnistraining)

Fr., 21. 03.
10-11 Uhr „Fröhlicher Start in den 
Tag – singen, reden, lachen bei ei-
ner Tasse Tee“, 16.30 Uhr Doppel-
kopf/Skat

Sa., 22. 03.
11-13 Uhr Repaircafé (Reparatur 
von elektr. Kleingeräten) im M.I.O., 
Hauptstr. 9, 47809 Krefeld

So., 23. 03.
10.30 Uhr Sonntagstreff mit Tee u. 
Kaffee

Ev. Kirche Osterath – Konzert „Bach im Fluss“
Alles geht den Bach runter? Wir 
spielen BACH auf! Unter diesem 
Motto bieten die Osterather Streich-
hölzer und Christiane Karagaschki, 
Oboe, am Sonntag, 16. März um 
18 Uhr, in der Ev. Kirche Osterath, 
Alte Poststr. 15, ein abwechslungs-

reiches Programm: von Johann Se-
bastian Bach erklingen das Bran-
denburgische Konzert Nr. 3 sowie 
das Doppelkonzert für Oboe, Violine 
und Streicher, dazu Konzertantes 
und Tänzerisches von Barock bis 
Tango. Der Eintritt ist frei.

Faszination Wüste
Der Frauentreff der evangelischen 
Frauenhilfe Osterath lädt herzlich 
zum nächsten Treffen ein, das am 
19. März um 15 Uhr im Gemeinde-
saal der ev. Kirche Osterath, Alte 
Poststr. 15, stattfindet.
Im Mittelpunkt des Nachmittags 
steht ein fesselnder Lichtbildvor-
trag von Wolfgang Stoffel mit dem 
Titel „Faszination Wüste – Land-
schaft, Lebensraum, Lebensform“. 
Illustriert mit eindrucksvollen Bil-

dern führt der Vortrag von den 
Wüstengebieten Usbekistan bis 
nach Nevada, mit einem besonde-
ren Fokus auf die beeindruckende 
Schönheit und Vielfalt der algeri-
schen Sahara.
Wie immer gibt es ausreichend Ge-
legenheit zum Austausch bei Kaf-
fee und Kuchen und zum gemein-
samen Singen. Gäste sind herzlich 
willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Kindertrödelmarkt Kita Markuskirche
Das evangelische Familienzentrum 
& Kita der Markuskirche, Kölner 
Str. 480 in Krefeld-Fischeln, ver-
anstaltet am Samstag, 29. März in 
der Zeit von 10 bis 13 Uhr einen 
Kindertrödelmarkt. Angeboten und 
vertrödelt werden Kinderbeklei-
dung, Baby- und Kleinkindzubehör, 
Spielsachen und viele andere Din-
ge rund ums Kind. Eine Cafeteria 

lädt zu Kaffee und Kuchen ein. Der 
Kindertrödelmarkt findet unter Be-
rücksichtigung der geltenden Co-
rona- und Hygienevorschriften (u.a. 
Maskenpflicht) draußen auf dem 
Kita-Gelände statt.

Infos und verbindliche Anmel-
dung bis zum 22. März unter 
kleinefuesse.krefeld@gmail.com

Kinderschutzbund sucht Paten

Schulen können Anträge für Kultur und Schule 
2025/26 einreichen

Einmal in der Woche unbeschwert 
Kind sein, einfach mal lachen kön-
nen, ohne vorher nachzudenken, 
ob das eine Krise bei Mama oder 
Papa auslöst – das wünschen sich 
Kinder in Krefeld, die in stark belas-
teten Familien leben. Diese Kinder 
benötigen mehr Unterstützung als 
andere. Und zwar, ehe sie seelische 
Störungen entwickeln.
Der Kinderschutzbund Ortsverband 
Krefeld hat für diese Kinder das 
Patenprojekt Stützrad entwickelt. 
Psychisch gesunde, ehrenamtliche 
Paten oder Patenfamilien stehen 
seitdem Kindern zur Seite und unter-

Das Land Nordrhein-Westfalen wird 
im Schuljahr 2025/26 die kulturelle 
Bildung von Kindern und Jugendli-
chen wieder durch das Programm 
„Kultur und Schule“ fördern. Die 
Stadt Krefeld fordert alle Schulen auf, 
die Projektmittel zu nutzen. Künstler, 
Kulturpädagogen sowie Einrichtun-
gen der künstlerisch kulturellen Bil-
dung und Schulen konzipieren im 
Vorhinein gemeinsam ein Projekt. 
„Kultur und Schule“ soll dabei auch 
Angebote unterstützen, die für inklu-
sive Lerngruppen und die Integrati-
on von Zugewanderten veranstaltet 
werden können. Zudem werden mit 
dem Landesprogramm Kunst- und 

nehmen regelmäßig etwas mit ihnen. 
Bei ganz normalen Alltagsaktivitäten 
sollen sie einfach ihre Sorgen und 
Nöte vergessen, z.B. bei einem Spie-
lenachmittag, gemeinsamen Bas-
teln, Malen oder Backen. Wer sich 
sich in diesem Bereich ehrenamtlich 
engagieren möchte, sollte die Bereit-
schaft mitbringen, sich längerfristig 
und verlässlich für diese Aufgabe 
zur Verfügung zu stellen. Sie werden 
sorgfältig ausgewählt, überprüft und 
umfangreich geschult. Nähere Infos 
gibt es bei Weronika Zimecka, Mobil: 
0155 66224786, weronika.zimecka@
kinderschutzbund-krefeld.de

Kulturschaffende in außerunterrichtli-
chen Angeboten gefördert. In der Be-
werbung müssen Künstler nachwei-
sen, dass sie an den im Rahmen des 
Projektes durchzuführenden Qualifi-
zierungsmaßnahmen teilgenommen 
oder bei erstmaliger Beteiligung die 
Bereitschaft zur Teilnahme an den 
Maßnahmen haben. Die Schulen 
stellen jedoch selbst einen digitalen 
Antrag, der unter www.kultur.web.
nrw.de eingereicht werden kann. An-
träge von Privatschulen/Ersatzschu-
len müssen vom Schulträger bei der 
zuständigen Bezirksregierung ge-
stellt werden. Der Einsendeschluss 
ist Montag, 31. März.

Der illuminierte Ponzelar in der Krefelder Innenstadt – die Beleuchtung 
der City soll fortgesetzt werden. 
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van Acken Fundraising GmbH
Magdeburger Straße 5 · 47800 Krefeld · 02151 / 4400 28

Bilanzbuchhalter / 
Vollbuchhalter (m/w/d)
in Teilzeit (20-30 Stunden)

Wir suchen Verstärkung!

Die van Acken Fundraising GmbH und die van Acken 
 Druckerei und Verlag GmbH sind zwei mittelständische, 
 familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Krefeld. Wir suchen 
eine erfahrene und eigenverantwortlich arbeitende Bilanzbuch-
halter / Vollbuchhalter (m/w/d), die uns tatkräftig unterstützt.

Ihre Aufgaben bei uns:
•  Eigenverantwortliche Führung der Finanzbuchhaltung für 

 beide Unternehmen.
•  Bearbeitung aller buchhalterischen Aufgaben, inklusive:
 –  Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung inkl. Mahnwesen
 –  Kontenabstimmung und -pfl ege.
 – Abwicklung des Zahlungsverkehrs.
 –  Erstellung von regelmäßigen Berichten über Einnahmen, 

Ausgaben und Finanzkennzahlen (Monatsabschlüsse)
 – Erstellung von Umsatzsteuervoranmeldungen.
 – Jahresabschlusserstellung
•  Enge Zusammenarbeit mit unserem Steuerbüro, das die 

Lohn- und Bilanzbuchhaltung übernimmt.
•  Allgemeine administrative Tätigkeiten im Bereich der 

 Buchhaltung.

Das bringen Sie mit:
•  Mehrjährige Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung.
•  Eine selbstständige, strukturierte und zuverlässige 

 Arbeitsweise.
•  Sicherheit im Umgang mit gängigen Buchhaltungssoftware-

Programmen (Hamburger Software wäre von Vorteil) und 
MS Offi  ce (insbesondere Excel).

•  Erfahrung im Arbeiten in kleinen Teams und Bereitschaft, 
 Verantwortung zu übernehmen.

Das bieten wir Ihnen:
•  Eine Teilzeitstelle mit 20-30 Stunden pro Woche.
•  Eine intensive und langfristige Einarbeitung durch die 

 derzeitige Stelleninhaberin.
•  Ein familiäres Arbeitsumfeld in zwei traditionsreichen, 

mittelständischen Unternehmen.
•  Eine eigenverantwortliche und abwechslungsreiche  Tätigkeit.
•  Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung.

Wir freuen uns auf Sie!
Werden Sie Teil unseres Teams und bringen Sie Ihre Expertise 
ein, um unseren Unternehmenserfolg weiter voranzubringen. 

Interessiert?
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin per 
E-Mail an: anja.raubinger@van-acken.de

Osterath und die Belgier.

Eine internationale Nachkriegsgesellschaft
Von Jamie David Duponcheel

Den Start in die erste deutsche Re-
publik erlebten die Rheinländer unter 
ausländischer Besatzung. Von De-
zember 1918 bis Januar 1926 wa-
ren am nördlichen Linksniederrhein 
durchschnittlich 20.000 belgische 
Soldaten stationiert. Mit etwa 5.000 
bis 6.000 Heeresangehörigen stellte 
Krefeld die größte belgische Garni-
son. Konkrete Zahlen zur Militärprä-
senz in Osterath lassen sich nach 
aktuellem Forschungsstand nicht 
ermitteln. Im Jahr 1921 musste die 
Landgemeinde jedoch 1.600 Quar-
tiere für einrückende Truppen bereit-
stellen. Bei einer Gesamteinwohner-
zahl um die 4.000 Personen war dies 
eine besonders hohe Belastung. 
Die belgischen Militärs waren nicht 
die ersten Staatsbürger des Nach-
barlandes, die in Osterath präsent 
waren. Bereits lange vor dem Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges ar-
beiteten Belgier als Saisonkräfte 
in der lokalen Landwirtschaft oder 
schufteten in den örtlichen Indust-
riebetrieben. Im Jahr 1922 bestand 
die kleine belgische Exilgemeinde 
in Osterath aus dem Knecht Anton 
Jacob Hubert Quaniers, dem Arbei-
ter Gerhard Gutshoven sowie der 
Familie Neyens, bestehend aus den 
Eltern Leonhard und Katharina so-
wie ihren vier gemeinsamen Kindern 
Anna, Heinrich, Regina und Maria. 
Französische Soldaten waren eben-
falls ein fester Bestandteil dieser 
internationalen Besatzungsgesell-
schaft. Sie waren kurz- oder lang-
fristig vor Ort stationiert. Oftmals 
nutzten sie den Meerbuscher Raum 
als Durchmarschgebiet in Richtung 
Osten. Während Belgien keine Kolo-
nialsoldaten am Niederrhein einsetz-
te, griff Frankreich auf die personel-
len Ressourcen seines Weltreiches 
zurück. In der nahegelegenen Bür-
germeisterei Lank wurden zeitweise 
Militärs aus Vietnam stationiert und 
in Büderich beteiligten sich französi-
sche Soldaten aus den afrikanischen 
Kolonien an Ausweiskontrollen. 
Die ausländischen Militärs waren 
somit für mehrere Jahre ein fes-
ter Bestandteil der Ortskulissen im 
Meerbuscher Raum. Auch in den 
lokalen Gaststätten traf man häufig 
Besatzungssoldaten an. Während 

eines Tanzkränzchens des Kegel-
vereins Stina am 4. Januar 1920 
feierten die Belgier zusammen mit 
den Osterathern ausgelassen in der 
Gastwirtschaft Dörper. Nachdem die 
Festlichkeit die Polizeistunde über-
schritten hatte, wies Bürgermeister 
Rudolf Bartels die Ortspolizei an, die 
Veranstaltung zu beenden. Ein an-
wesender belgischer Adjutant erklär-
te jedoch gegenüber den Ordnungs-
hütern, dass nur er die Befugnis 
habe, die Veranstaltung aufzulösen. 
Laut dem entsprechenden Amtsbe-
richt wurde bis in die späten Abend-
stunden ausgiebig weitergefeiert. 
Trotz zahlreicher Annäherungsten-
denzen unterlag das deutsch-bel-
gische Zusammenleben dennoch 
einer durchgängig hohen Anspan-
nung. Dies zeigte sich insbesonde-
re im Krisenjahr 1923 als die Belgier 
gemeinsam mit den Franzosen vom 
Rheinland aus ins Ruhrgebiet ein-
marschierten, um nicht erbrachte 
deutsche Reparationsleistungen 
einzuholen. Zur Erschwerung des 
Abtransports der Ruhrkohle legten 
die meisten deutschen Eisenbahner 
ihre Arbeit nieder. Die Alliierten re-
agierten darauf mit der Ausweisung 
der Bahnbediensteten aus ihren 
Besatzungszonen. Dieses Schick-
sal traf auch die Osterather Eisen-
bahner. Sie mussten die Ortschaft 
verlassen und wurden schließlich 
im unbesetzten Coppenbrüggen in 
Westfalen eingesetzt. 
An ihrer Stelle übernahm belgi-
sches Eisenbahnpersonal den Be-
trieb des Osterather Bahnhofs. Die 
Situation am „Station de Osterath“ 
gestaltete sich unter belgischer Re-
gie als schwierig. Der Güterverkehr 
wurde nur unzureichend abgefertigt 
und der Personentransport fand 
nur mit erheblichen Verzögerungen 
statt. Viele Osterather mieden den 
belgisch geführten Bahnverkehr 
ohnehin. Um Diebstählen auf dem 
überfüllten Bahnhof vorzubeugen, 
richteten die Besatzer eine Bahn-
hofswache ein. Nachdem sich die 
politische Großwetterlage wieder 
entspannt hatte, konnten die aus-
gewiesenen Osterather Eisenbah-
ner im März 1924 wieder an ihre alte 
Arbeitsstätte zurückkehren. 

Belgische und deutsche Eisenbahner vor der „Station de Osterath“. 
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